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auf die täglich, mit Ausnahme der Tage nach Sonnn

Abonnements und Feiertagen erscheinende „Bergedorfer Zeitung“
nebst täglichem „Unterhaltungsblatt“, „Illustr. Sonntagsblatt“ und „Feld und
Garten“ nehmen dlie Postämter, die Landbrlefträger, die Geschäftsstelle und deren

Agenten zum Preise von Mk. 2.10 vierteljährlich entgegen.
Verantwortlich für die Politik und den allgemeinen Teil: W. Bauer, für Kommun

nales, Tagesbericht und „Feld und Garten“: Goorg Deock, für den Reklamen
und Anzeigenteil: R. Waaner, sämtlich in Bergedorf.

Druck und Verlag der Bergedorfer Buchdruckerei von Ed. Wagner. — Fernspr. 28.

Tageblatt für BergedorfnSandt, füt die Vierlande und Marschlande, für Geesthach

—

Anzeigen welche aus dem Leserkreise dieser Zeitung mit 15 n, vonauswärts mit 20 n pro Petitzeile berechnet werden, nehmen
eutgegen die Herren Peter Timmann, ZollenspiekernLüttenburg, H. Otte, Westn
Krauel, Joh. Hoflender und Hl. Windersteln, Geesthacht, H. Lorenz, „Schwarzenn

beker Nachrichten“, Schwarzenbek, Gastwirt C. Rltscher, KirchnSteinbek,
Gastwirt W. Ad. Rlege, Ochsenwärder, sümtliche AnnoncennExpeditionen und

die Geschäftsstelle dieser Zeitung, Bergedorf, Markt 7.
Annahme von Anzeigen für die an dem betreffenden Tage erscheinende Rummer

bis vormittags 10 Uhr.

t, Neinbek, Friedrichsrnh, Ichwarzenbek,

Steinbek, Schiftbek und die umliegendeu Ortschaften der Kreise Stormarn und Lauenburg.

Hierzu eine Beilage.

Die Hamburger Müärzseier.

Bergedorf war gestern nachmittag wie ausgestorben. Zu

sden n und Tausenden war man in den Vormittagsn

unden nach Hamburg geeilt, um die Märzfeier der stolzen
utterstadt als Augenzeuge mitzuerleben. Bis zur Mittagsn

eit war der stärkste Andrang zu den Hamburger Zügen,
eren Zahl verdoppelt worden war, bewältigt. Bis dahin

waren aber bereits nicht weniger als 11 000 Personen nach
Hamburg befördert worden, mehr, als an den verkehrsn

reichsten Sonntagen den ganzen Tag über. Das Gedränge
auf den Bahnhöfen und vor den Zügen war ganz außergen

wöhnlich groß, und auch die Züge, die im Laufe des Abends
von Hamburg nach Bergedorf abgelassen wurden, waren bis
in die letzten Ecken vollgepfropft und wurden förmlich gen

stürmt. Aus diesem gewaltig angeschwollenen Eisenbahnn

verkehr konnte man sich schon ein ungefähres Bild davon
machen, welch riesiger Menschenstrom sich in die Feststadt
ergoß. Kam man um die Mittagszeit in! amburg an, dann
hielten undurchdringliche Menschenmauern die Straßen ben

setzt. Alle erhöhten Punkte der nächsten Umgebung waren
von Menschenketten umsäumt. Tische, Stühle, Leitern,
Kisten und weiß Gott, was alles mußte herhalten, um den
„erhöhten Standpunkt“ zu ermöglichen. Neben „offiziellen“
waren private „Tribünen“ hinter Schaufenstern und in Hausn

fluren hergerichtet worden, von denen aus man für ein
gutes Stück Geld den Festzug mehr oder weniger deutlich
anschauen konnte. Wie immer bei derartigen Gelegenheiten,
wurde auch hier durch Vermieten von Fenstern „Geld gen

macht“. Nicht so gut hatten es diejenigen, die schon während
der Vormittagsstunden auf den Straßen sich aufgestellt hatten
und das Vergnügen mit lahmem Kreuz und Beinen erkaufen
mußten. Die Haltung des Publikums war übrigens mustern
haft, was bei den gewaltigen Menschenmassen, die eng zun

seumengepfercht in den Straßen standen, immerhin etwasbedeuten will. Ueberwältigend wirkte es, von oben gesehen,
wenn nach dem Passieren des Festzuges der lange, breite
Menschenstrom sich in Bewegung setzte und es da unten
wogte in schwarzem Gewimmel. Welches Bild hätte das

seben müssen, wenn alle diese Menschen in den buntfarbigen
rachten der Zeit vor hundert Jahren sich bewegt hätten.

Der Festschmuck in den Straßen war nicht in dem

hroßen Stile angelegt wie vielleicht bei früheren großen Annässen. Aber fast überall war reich geflaggt; bunte Fahnen,
Wimpel und Fähnchen flatterten im Winde, und einige
Straßen hatten mit Girlanden, Goldkränzen und Blumen
reicheren Festschmuck angelegt; so der Neuewall, in dessen
ganzer Länge mit Goldstäben behangene Laubgewinde, in
deren Mitte Blumenkörbe ausgehängt waren, sich quer über
die Straße zogen. Den festlichsten Eindruck machten jedoch
der Schaarsteinweg und die Admiralitätsstraße, in denen
unzählige Fahnen und lange Wimpel flatterten und mit dem
übrigen Schmuck sich zu einer fröhlichen Farbensymphonier
vereinigten. Am Schaarmarkt hatte man eine Nachbildung
des alten Hafentores erstehen lassen, das abends, als die

llumination im Gange war, in heller Gasbeleuchn

ng erstrahlte. Reich illuminiert waren besonders der Ratn
hausmarkt und der Jungfernstieg. Auf dem Rathausmarkt
war das KaisernWilhelmnDenkmal von elektrischen Scheinn

werfern und bengalischen Flammen beleuchtet, und die Gen

äftshäuser der Umgebung strahlten, wie die am Jungfernn

stieg, in tausendfältigem Glühlampenlicht. Wundervoll
wirkte die Illumination des Tietzschen Geschäftshauses am
Jungfernstieg, dessen edle Formen in einer großartigen, die
Konturen des Baues bezeichnenden Lichtkette zu prächtigem
Ausdruck kamen. Diese Art der Illumination, die weit über
dem Niveau alles übrigen stand, war künstlerisch kaum zu
überbieten. Bis tief in die Nacht hinein wimmelte es auf
den am reichsten erleuchteten Straßen und Plätzen von
Menschen.

Die offizielle Erinnerungsfeier hatte vorn
mittags mit einem Festgottesdienst in allen Kirchen
begonnen, nachdem bereits am Ostersonntag an den Grabn

stätten und Denkmälern der Männer und Frauen, die vor
hundert Jahren Gut und Blut für das Vaterland geopfert

aben, Gedächtnisfeiern veranstaltet worden waren. Zu dem
Festgottesdienst in der Michaeliskirche, wo neben dem
Altar Deputationen der Kriegern, Turnn und sonstigen Vern

eine mit ihren Fahnen standen, hatten sich die Bürgermeister
Dr. Schroeder und Tr. Predoehl, die Mitglieder des
Senats und der Bürgerschaft, der preußische Gesandte von
Bülow mit dem diplomatischen Korps, Offiziere und Be
amte und zahlreiche Andächtige eingefunden. Die Festn
predigt hielt Hauptpastor D. Hunzinger.

Der Festzug

atte sich um die Mittagszeit in der Umgebung des Lübecker

ores gruppiert und sette sich kurz nach 1 Uhr in Ben
wegung, eröffnet vom Vorsitzenden des Festausschusses, Obern
ollinspektor Sauer, und seinen Adjutanten. Dreißig
Zilder, genau so viele wie im Festzug beim Bundesschießen,

hogen in zwei Stunden in bunten Mannigfaltigkeit undünstlerischer Anordnung vorüber. Dem Hamburger K ünstler

Mittwoch, den 26. März 1913.

Arthur Illies war es trefflich gelungen, die Idee des
Festzuges, die in der bildlichen Darstellung der Zeit vor
hundert Jahren in Hamburg bestand, in charakteristischen
Zügen wirksam zu veranschaulichen. Hamburg vor, während
und nach der Franzosenzeit, seine endgültige Befreiung und
Wiedergeburt sprachen aus militärischen und bürgerlichen,
oft recht lebenswahr gestalteten Szenen. Ins Auge stachen
besonders die prächtigen Pferde und die strotzenden niforn
men der Franzosen, Russen und Hanseaten. Man hatte in
der Tat etwas aufgeboten und ein glänzendes Resultat ern
zielt. Es würde zu weit führen, wollten wir uns mit allen
Bildern des Festzuges im einzelnen beschäftigen. Zu dem
Anziehendsten in der ersten Abteilung gehörten die Bilder
„Hamburger Straßenleben“, in denen sich die „Punschn

terrine“, dieses kuriose Zweigespann aus Urgroßvaters Zeiten
mit lustigem Bürgervolk und sonstige alte Kutschen und ein
Vierländer Stuhlwagen, Vierländer und Vierländerinnen,
Handwerker und andere junge und alte Bürger und Bürgen

rinnen in fröhlich belebten Gruppen bewegten. Dann sah
man den hohen Senat in der alten Galakutsche nahen
und von einem Boten die Kunde von Lübecks Fall entgegenn

nehmen. Der Einzug der Franzosen und damit der Prunk
der Uniformen folgte. Nach den Franzosen kamen die
Spanier in ihren phantastischen Uniformen, dazwischen ulkige
Schmugglerszenen, dann der erste struppige Kosak auf kleinem
Pferd, eine Kosalenabteilung gleich hinterher. Glanzvoll ist
der Einzug des Obersten Tettenborn. Dann kommt Hamn

burg selbst zu Ehren mit der Stiftung der Fahnen für die
hanseatische Legion durch anmutige hamburgische Frauen,
mit dem Aufzug der Bürgergarde, der hanseatischen Legion
und des Hanfftschen Korps. Den Schluß dieser Abteilung
bilden die Dänen mit ihren prächtigen Uniformen. Alle Unin
formen und Kostüme sind neu und leuchten von Farbe. Nur
die Sonne fehlt über all der bunten Pracht. Voller Leben
ist die nächste Abteilung, die nach dem Wiedereinzug der
Franzosen unter Marschall Davoust einen originellen franzön

sischen Furagezug, eine Gruppe zu Zwangsarbeit verurteilter
Hamburger, einen Zwangstransport von Bürgern und
Bürgerinnen zu einem bal paré und die Austreibung von
Einwohnern bringt. Die acht Bilder der letzten Abteilung
gelten der Befreinng Hamburgs. Die stolzen Ulanen der
hanseatischen Legion, eine Versinnbildlichung von Handel
und Schiffahrt im wiedererstandenen Hamburg, Landbevölken

rung aus der Umgebung Hamburgs, die hamburgischen Zünfte
mit ihren Emblemen, Hamburgs Jäger und ein Bild, das
die Gründung der hamburgischen Turnerschaft und Blüchers
Anwesenheit in Hamburg darstellt, ziehen in buntem Wechsel
vorüber. Jedes Bild im Festzuge wird von einer Musikn

kapelle geführt, und eine große Zahl von Vereinen, darunter
Schützen und Turner, vervollständigen das Ganze. In der
langen Reihe des hamburgischen Jugendverbandes, die frische
Wanderlieder erschallen lassen, marschiert auch Jungn

Bergedorf.
Längst ist der Zug

vor dem Rathaus

angelangt. Dort, wo die Haupttribünen aufgeschlagen sind,
erwartet der Senat auf dem Mittelbalkon des stolzen Hauses
den Festzug. Mehrere Mitglieder des Festausschusses begeben
sich aufs Rathaus. Dann hält Bürgermeister Dr.
Schröder vom hohen Balkon aus mit weitschallender
Stimme folgende Ansprache:

Das Jahr 1813, das die Erhebung des deutschen Volkes und
die Zersprengung der von Napoleon den deutschen Staaten aufn
erlegten Fesseln sah, es hat auch unserem Hamburg die Freiheit
wiedergegeben. Allerdings sind später noch schwere Zeiten gen

folgt, unsägliches Leid und bittere Not haben unsere Voreltern
nach der Wiedereinnahme Hamburgs durch die Franzosen und
namentlich während der Belagerung durchkosten müssen; dem
Gedächtnis unseres Volkes aber hat sich der Einzug Tettenn

borns als dasjenige Ereignis eingeprägt, das nach langer Nacht
der Knechtschaft das Morgenrot der Freiheit angekündigt und
Hamburg schließlich aus einer französischen wieder zu einer
guten deutschen Stadt gemacht hat.

Wie unsere Väter vor 50 Jahren hat Hamburgs Bevölken

rung auch heute sich gerüstet, in festlichem Zuge die Bedeutung
der nun 100 Jahre zurückliegenden Märztage zu feiern. Dieser
Zug, er soll nicht nur eine Schaustellung interessanter Kulturn
bilder und Trachten sein, er ist aus der Liebe zu unserer schönen
Vaterstadt geboren und will Zeugnis dafür ablegen, daß unsere
Bürger wie vor 100 und wie vor 50 Jahren auch heute noch
von treuester Liebe zu unserer Vaterstadt erfüllt sind. In wechseln
vollen Schicksalen, in glücklichen und ernsten Zeiten hat unser
Hamburg die von den Vorfahren ihm erkämpfte Freiheit würdig
bewahrt und unter dem Schutze des Deutschen Reiches und
unseres Kaisers eine ungeahnte Entwicklung genommen. Mit
stolzer Befriedigung dürfen wir daher heute der Vergangenheit
gedenken.

Was die Zukunft uns bringen wird, ist unseren Blicken vern
borgen; was es aber auch sein möge, hier im Angesichte des
Senats und der Bürgerschaft Hamburgs, hier vor diesen
Tausenden unserer Mitbürger wollen wir das Gelöbnis ern
neuern, alle Zeit einig zu sein, in dem Bestreben, Hamburgs
Wohl zu sördern, alle Zeit unserer Vaterstadt nach besten
Kräften zu dienen und alle Zeit treu zu stehen zu Kaiser und

31. Jahrgang.

Reich. Zur Bekräftigung dieses Gelöbnisses wollen wir einstimmen
in den Ruf: Seine Majestät Kaiser Wilhelm II. und unsere
geliebte Vaterstadt Hamburg, sie leben hoch.

Machtvoll brauste der von der Menge aufgenommene

Hochruf über den Platz. Dann marschierte der Festzuß weiter,5
um sich um 4 Uhr auf dem Heiligengeistfeld aufzulösen.

Abendfeiern.

Während am Abend gewaltige Menschenmassen durch die
illuminierten Straßen wogten, fand in allen Teilen der
Stadt an 17 Stellen Promenadenkonzert statt. In 14 Lokalen
wurden patriotische Abendfeiern veranstaltet. Tie

Hauptfeier ging in der Vörse vor sich. Hierzu warender Senat, die Bürgerschaft, der Hauptausschuß für die Märzn

feier, die Spitzen der Behörden, das Bezirkskommando und
das Offizierskorps des Regiments 76 eingeladen. Nach
Liedervorträgen der Hamburger Liedertafel von 1823 unter
Leitung des Chormeisters Karl Mehrkens hielt Hauptn
pastor D. Dr. Rode eine prächtige Festrede, in der er einen
Rückblick auf die Geschicke Hamburgs warf und u. a. sagte:
„Was ist nun die weittragende Bedeutung des Tages, an
dem nach Abzug der Franzosen Hamburg nicht als eine
französische, sugenn als eine vom Cäsarenreich des Korsen
sich abwendende Stadt dem russischen Korpsführer die
Schlüssel seiner Tore übergab und ihn als Befreier jubelnd
willkommen hieß? Diese Bedeutung liegt in den drei Sätzen:
Am 18. März 1813 fand Hamburg sich selbst
wieder,es rief die alte Hansa neu wieder ins Leben,
und es schloß ans deutsche Vaterland mit
seinem ganzen Herzen sich aufs neue an.“

Nach der Rede sang die Hamburger Liedertafel „Hör'
uns gütig, Herr und Gott“ und die Kapelle der 76 er spielte
das Niederländische Dankgebet. Mit dem gemeinsamen Gen

sang des Liedes „Stadt Hamburg an der Rlbe Auen“ schloß
die erhebende Feier.

Hundertjahrfeier inMünchen.

München, 24. März. Die erste große Feier in Bayern
zur Erinnerung an die Befre iungskriege veranstaltete
am Ostersonntag der bayerische Wehrkraftverein
bei der Befreiungshalle in Kelheim. Ueber 3700 Jungen
hatten sich zu den Füßen des Denkmals versammelt, das
Ludwig I. vor fünfzig Jahren der Erinnerung an die Ern
hebung Deutschlands weihte. Die Feier trug einen schlichten,
ernsten Charakter. Eingeleitet wurde sie durch einen Festn
gottesdienst. Dann versammelte sich die Mannschaft auf dem
weiten Wiesenplan westlich des gewaltigen Tempels, wo Ben

zirksamtmann von Narziß eine Begrüßungsansprache hielt.

Es folgte eine Huldigung für den Priregenten den Prontektor des Vereins. Den Höhepunkt erreichte die Feier durch
eine Ansprache des Generalleutnants z. D. Roesch und die
Festrede des Gymnasialdirektors Dr. HergtnMünchen, der ein
packendes Bild der Befreiungskriege entwarf. Nach dem
eigentlichen Festakt zogen die Jungen in die Befreiungshalle,
wo gemeinsam die Wacht am Rhein gesungen wurde. Daran
schloß sich feldmarschmäßiges Abkochen. 4

Die französche egierungsertlärung.

Paris, 25. März. Die Minister einigten sich in dem
gestern abend abgehaltenen Kabinettsrat über den Text der
morgen in der Kammer zu verlesenden Regierungs
erklärung. Das Kabinett wird seinen Willen kundtun
sich hauptsächlich den Reformen zu widmen, deren parla
mentarische Erledigung am dringendsten erscheint, der drein
jährigen Dienstzeit, der Wahlreform, sowie der Verteidigung
der Laienschule. Was die Wahlreform anbetrifft, so
zweifelt die Regierung nicht, daß es ihr gelingen wird, die
Vertretung der Minderheiten aufrechtzun

erhalten, mit Modalitäten, die eine Einigung der beiden
Kammern sichern. Die Regierung ist einmütig für den Ge
setzentwurf für die dreijährige Dien stzeit. Ma
versichert indessen, daß sie, um die Prüfung dieser so ernsten
Frage nicht zu überstürzen, zustimmen werde, daß die Ver
handlungen über den Gesetzentwurf in den ersten Tagen
nach dem Wiederzusammentritt der Kammern Anfang Mai
stattfinde. Wahrscheinlich wird die Regierung inzwischen
die Absicht bekanntgeben, diejenigen, die in diesem Jahre
entlassen werden müßten, nach dem Gesetze von 1905 unter
den Fahnen zu behalten. 1t .

Paris, 25. März. Wie in parlamentarischen Kreisen vern
lautet, ist die Absicht der Regierung, die Erörterung des Gen

setzentwurfes über die dreijährige Dien stzeit ern
forderlichenfalls bis zur Sommersession zu vertagen,
hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß mehrere Kabinettsn

mitglieder, namentlich der Handelsminister Massé und der
Finanzminister Charles Dumont, dem gegen jede Uebern
slürzung der Militärvorlage gerichteten Beschlußantrag der

sozaltsischnraditalen Gruppe Rechnung tragen wollten.lebrigens hat der Ausschuß der Kammer die Beratung des
Gesetzentwurfs über die dreijährige Dienstzeit noch lange nicht
beendet. Er ist gegenwärtig noch mit der Prüfung vern

schiedener Gegenentwürfe beschäftigt. Auch die Erörterunger 42 Artikel des Gesetzentwurfes wird noch geraume Zeit
beanspruchen



Wamtenegro bennagtüih tbei denGrozmächten.

Cetinje, 25. März. In einer an alle Großmächte gen

richteten Zirkularnote beklagt sichMontenegro über
die Aktion OesterreichnUngarns, durch welche die

Einstellung des Bombardements von Skutari bis zum Abzug
der Zivilbevölkerung gefordert und im Falle der Ablehnung
Gewaltmaßregeln angedroht werden. Die Regierung betrachtet

die Aktion OesterreichnUngarns als eine Bresche in die

Neutralität und teilt mit, daß sie bis zum Abzug der

Zivilbevölkerung aus Skutari d senotwendigen Maßn

nahmen treffen werde.

Zugleich mit dieser Zirkularnote hat die Regierung auch
der österreichischnungarischen Gesandtschaft eine Note übern

reicht, in der sie von ihrem Enschluß und ihrem Protest gegen

OesterreichnUngarn bei den Mächten Mitteilung macht.

Frankfurt a. M., 25. März. Der Wiener Korrespondent
der „Frankfurter Ztg.“ erfährt, Montenegro habe das
Ultimatum HOesterreichnUngarns in der Affäre des ern
mordeten Paters Palitsch und der zwangsweisen
Konversion der unter österrei ischnungarischem Protekn

torat stehenden albanischen Katholiken in Djalowa angen

nommen.

“

* „ *

Cetinje, 25. März. Autlich wird mitgeteilt, daß sich

Dschawid Pascha mit 15 000 Mann am Flusse S unbi
den Serben ergeben hat.

(Siehe auch den Artikel in der Beilage.)

Tagesberichk.

* Bergedorf, 25. März.

„Eine Versammlung von Magistrat und Bürgervertreiung
findet am Freitag, 28. März, abends 8 ½ Uhr, mit folgender
Tagesordnung statt: Nachbewilligung von zusammen 750 n

zum Titel V A des Haushaltsplanes für das Jahr 1912; Ben

willigung von 1500 n für Errichtung einer Schutzmauer an
der Goethestraße; Abkommen mit dem Kaufmann Heinrich
Suhr hier wegen Abtretung des aus dem Grundstück Nr. 1129

an der Bergstrahe zur Straßenregulierung erforderlichenGundstücksteiles; Ankauf des Grundstücks Nr. 682, belegen Hinn

term Graben; Errichtung eines Ortsstatuts gemäß § 33 Abs. 3 b
der Gewerbeordnung betreffend die Erlaubnis zum Betriebe
von Gastn und Schankwirtschaften usw.; Abänderung des § 4

s Statuts betreffend die Straßenbaukosten vom 5. 2 ai

1905; Bewilligung von 200 000 n für Erbauung neuer
WasserwerksnAnlagen; Antrag der Bürgervertreter Biehl und
Genossen auf Bewilligung von persönlichen Gehaltszulagen an
die Rektoren Kreyenberg und Heyden.

Wableusung. Der Legitimationsausschuß der HamburgerBürgerschaft hat durch Dr. Bagge über die letzten Bürgern
schaftswahlen Bericht erstattet. In bezug auf die Wahlen
auf dem Lande heißt es in dem Bericht: Im 5. bis 8. Wahln
bezirk des Landgebiets haben weder die Hauptwahlen, noch die
Stichwahlen Veranlassung zu Beanstandungen des Wahlergebn

nisses gegeben. Die Wahlkommission des 6. Wahlbezirks hat
die Begründung für die Ungiltigkeit einiger Stmmzettel auf
dem Umschlag, in den sie die Zeitel hineingelegt hat, anstatt,

wie es hätte geschehen sollen, im Protokoll vermerkt. Im 8.
Wahlbezirk ist bei der Wahlstelle 1 in der Hauptwahl ein
Stimmzettel mit dem Namen des Regierungsratets Alberti
irrigerweise für ungiltig erklärt worden. Das Wahlergebnis

wird dadurch nicht beeinflußt. — Der Ausschuß erklärt einnstimmig, daß er 1. die Wahl der 20 durch die in Artikel 30
Ziffer 2 der Verfassung bezeichneten Bürger am 28. Februar
1913 gewählten Mitglieder der Bürgerschaft, 2. die Wahl der
20 durch die Grundeigentümer am 18. Februar 1913 gewählten
Mitglieder der Bürgerschaft, 3. die Wahl der 4 in den allgen

meinen Wahlen des ündgeblets vom 31. Januar und 7.Februar 1913 gewählten Mitglieder der Bürgerschaft nicht ben

anstandet. — Die erste ordentliche Sitzung der Bürgerschaft
findet am Freitag, den 28. März, statt.

Vor vollbesetztem Gewerbegericht wurden am Sonnabend
drei Klagen verhandelt. Der Eniaillemaler B. klagt gegen

seine hiesige Arbeitgeberin auj Zahlung von 102,60 n und
zwar auf 60 n Lohn und 42,60 n Reisekosten wegen Entn
lassung ohne vorangegangene Kündigung. Die Sache hat
schon früher das Gericht beschäftigt. Der Kläger war als
Schriftenn und Reliefmaler angenommen und, weil er ann

geblich diese Arbeiten nicht zur Zufriedenheit der Beklagten
ausgeführt hatte, auch als Drucker beschäftigt. Mit dieser
Beschäftigung war der Kläger nicht einverstanden, und hatte,
nachdem ihm andere Arbeit nicht gegeben worden war, die
Arbeit verlassen. Die Parteien einigten sich dahin, daß der
Beklagte dem Kläger zur Erledigung seiner gesamten Ann

sprüche 30 n zahlt. — In der zweiten Sache klagen 24
Glasmacher gegen die hiesige Glasfabrik wegen Zahlung von

8 3 n einbehaltenen Lohnes, der abgezogen wurde, weil
ie Kläger zu einer auf Jounkogabend beginnenden Arbeitsnchicht nicht erschienen sind. ie Beklagte mußte einen
fen löschen, der einzustürzen drohte. Das Gericht beschloß,

Beweis zu erheben über die Behauptung der Beklagten, daß
ihr ein Schaden von mindestens 72 n entstanden ist. Es
wurde darauf ein neuer Termin zur weiteren Verhandlung
angesetzt. — In der dritten Sache klagt der Tischlergeselle

Jaus Börnsen gegen seinen hiesigen Arbeitgeber St. wegen
ahlung rückständigen Lohnes in Höhe von 199,50 n. Der

Kläger hat angeblich einen Wochenlohn von 40 n und für
Akkordarbeiten 159,50 n zu fordern. Der Beklagte will
den Kläger gegen Arkkordlohn beschäftigt haben, nimmt aber
an, daß derselbe Preis gültig sei, den er mit anderen Gesellen
vereinbart hatte. Die Parteien verglichen sich dahin, daß
der Beklagte dem Kläger 80 n zahlt.

Zur BismarcknErinnerungsseier am Sonntag, den
30. März, wird uns von der Geschäftsstelle des Reichsn

tagswahlnVereins geschrieben: Die Abfahrt von Hamn

burg nach Friedrichsruh ersolgt mit dem fahrplanmäßigen
Zuge 5.06 Uhr ab Hauptbahnhof, der 5.47 Uhr in Friedrichsn

ruh eintrifft. —sind am Bahnhof zu lösen.Teilnehmer, die schon früher sahren, werden gebeten, sich in

Friedrichsruh auonschliehen. Am Mausoleum in Friedrichsruhwird der Vorsitzende, Herr Rud. Sieverts, eine Ann

sprache halten, der die Kranzniederlegung folgt.

Sodann beheben sich die Teilnehmer nach Aumühle ins Lokal„Waldesru *, Inhaber Oswald Buschbeck, zum Kommers
mit Damen. Die Festrede hat der Vorsitzende des mit unserem
Verein durch die Arbeitsgemeinschaft verbundenen Landesn

verbandes der Nationalliberalen Partei für SchleswignHoln
stein, Lauenburg und Lübech, Herr Landtagsabgeordneter Dr.
SchifferernHohenwarte, liebenswürdigerweise übernommen.

Weitere Ansprachen, pemeinsame Lieder und Musikvorträgesind vorgesehen. Die Rücksahrt ersolgt nach Belieben. um

eer Eisenbahnverwaltung die ungefähre Anzahl der Teiln
nehmer zum Zuge 5.06 mitteilen und für deren Beförderung
Sorge tragen zu können, wird gebeten, der Geschäftsstelle die

Teilnahme gegehenenfae baldigst mitteilen zu wollen.Das Osterwetter ist dieses Mal besser gewesen als sein Ruf,
der ihm vorausgegangen war. Wenn man an die Ostertage
von 1912 dachte, konnte man dem Osterwettergott von 1913

fewiß nur dankbar sein, war doch der erste Feiertag einonnenvergoldeter Frühlingstag, der alles, was die Natur liebt,

hinanaüngte, Die allezeit bereiter Wandervögel sah man wiemmer schon am Sonnabend abend in kleinen Trupps, schwer
bepackt mit Proviant, in die Mondnacht hinausmarschieren.
Auch der zweite Feiertag begann mit reundlichem Sonnenn

scein, um die Mittagszeit bewölktesich jedoch der Himmel, soaß man für die Hamburger Märzseier, über die wir an der
Spitze des Blattes berichten, fürchten mußte. Der Himmel
meinte es aber dieses Mal gut mit Hamburg und verschonte
es mit dem sprichwörtlichen Regen. In der Umgebung Bergen

dorfs und in der Stadt war es gestern nachmittag aberso still
wie seit langem nicht. Der Hamburger Festzug hatte alles ann

dere in den Schatten gestellt.

Neuengamme, 25. März. Der Hufner Claus Eggers
ist nach längerer Kraukheit gestern abend gestorben. Der Vern
storbene war in seiner Gemeinde und darüber hinaus eine
angesehene Persönlichkeit, was vor Jahren seine Wahl in die
Hamburgische Bürgerschaft bewies, in der er seinen Wahlkreis
eine Legislaturpersode hindurch vertreten durste.

Kirchwärder, 25. März. Am Sonnabend fand eine
Sitzungder Gemeindevertretungstatt, für welche
10 Puntte zur Beratung standen. Als erster und wichtigster
Gegenstand wurde die A brechnung der Gemeinde für das
Jahr 1912 vorgelegt. Wir entnehmen derselben folgendes:
Die Einnahmen stellen sich in der Hauptsache zusammen aus
65 922,76 n Staatszuschuß zu den Kosten für Schuln und
Armenwesen, Gemeindesteuer 27 197,20 n, Lustbarkeitssteuer
1783 n, Hundesteuer 1528,50 n, Einnahmen im Schulwesen
8589,35 n, im Armenwesen 2524,27 n, Zinsen 2824,32 n,
Pachten und Mieten 2075,36 n, Sonstiges 5569,95 n, ergibt
inkl. des Kassenbestandes zu Anfang des Jahres 137 957,48 n.
Der Einnahme stehen solgende Ausgaben gegenüber: Für
Schulwesen 69 467,41 n, Armenwesen 16 397,22 n, für
Wegewesen 9033,65 n, Steuern und Gefälle 371,27 n, Zinsen
5688,17 n, Grundn und Platzmieten 182,05 n, Gehalte
4070 n, sonstige Ausgaben 9806,12 n. Die Abrechnung
wurde verlesen und ohne Debatte einstimmig genehmigt. Für
die Kirchenschule wurde die Einrichtung einer fünften Klasse
zum 1. April d. J. beschlossen. Nachdem einige Nachbewillin
gungen auf das vorjährige Budget stattgefunden, wurde über
die Befestigung des Querweges auf der Norderseite beraten.
Nach dem Voranschlag betragen die Kosten für 3 ½ Meter
breite Pflasterung der Hamburgischen Strecke 43 000 n, denen
noch für Höherlegung der Wegestrecke annähernd 10 000 n

aufzuschlagen sind. Nach längeren Verhandlungen wurde ben

schlossen, wenn die zur Unterhaltung des Weges Verpflichteten
gegen Uebernahme der Instandhaltung durch die Gemeinde
eine einmalige Zahlung von 3 n für den laufenden Meter
leisten, nagedam nur etwa 4000 n, und auch die Anwohner
etwas beitragen würden, werde die Gemeinde den Ausbau in
die Hand nehmen, im andern Falle müsse jedoch davon abgen

sehen werden, da bei ungenügender Beihilse der jedoch auch
hierdurch von ihrer Unterhaltungspflicht Entbundenen der Gen

meinde der Ausbau sämtlicher Interessentenwege unmöglich
sei. Ferner wird beschlossen, die in letzter Versammlung für
die Vorarbeiten der Vierländer Längsbahn bewilligten 15 000
Mark von der Kirchwärder Sparn und Leihkasse anzuleihen.

Geesthacht, 24. März. Während der Festtage herrschte
hier bei dem schönen Frühlingswetter ein recht lebhafter Vern
kehr, viele Touristen und Ausflügler passierten unseren Ort;
auch fanden verschiedene Festlichkeiten statt, die zahlreich ben

sucht waren.
Wandsbek, 21. März. Die Stadt Wandsbek erwarb von

den Güterhändlern Maak & Co. in Tiebensee ein 24 Hektar
großes Gelände des Landgutes Helbingshof für 450 000 n.
Die Stadt beabsichtigt die nahe der Gartenstadt befindlichen
Ländereien, die demnächst von der Hamburger Wallddörfern
bahn durchschnitten werden, durch Straßen aufzun

schließen, um die Bestrebungen der Gartenstadtgesellschaft zu
fördern.

Kreis Herzogtum Lauenhurg. Den Anschluß an das
Kreisleitungsnetz der elektrischen Ueberlandzentrale
Lübeck haben in den letzten Tagen weiter beschlossen: Gemeinde
und Gut Woltersdorf, Gemeinden Grambek und Grove, Gut
Niendorf a. d. St. und Domäne Fredeburg, wodurch die Zahl
der angeschlossenen Ortschaften auf 116 gestiegen ist. Die endn

giltige Beschlußfassung in einigen weiteren Landgemeinden
und Gütern steht noch aus, so daß mit Sicherheit darauf zu
rechnen ist, daß die elektrische Kraftversorgung des Kreises bei
Beginn derselben sofort von 125 Ortschaften in Anspruch gen

nommen wird. Von den 179 Ortschaften (3 Städten, 135
Landgemeinden und 41 Gutsbezirken) bleiben also nur wenige
zurück, die z. T. eine abwartende Stellung einnehmen. Das
Gesamtresultat ist jedenfalls ein über Erwarten günstiges und
für die Konsumenten selbst sehr erfreuliches, da es im wirtn
schaftlichen Interesse derfelben liegt, indem die zahlreichen
Anschlüsse eine Herabsetzung der Strompreise ermöglichen.

Beim Schluß des fünften Semesters der landwirtn

schaftlichen Winterschule in Mölln haben folgende
Schüler die vom Kreise Herzogtum Lauenburggestifteten Prän

mien erhalten: Drögemöller aus Techin, Evers aus Kölzin,
Graeper aus Nusse, Kiehn aus Basedow, Körner aus Lassahn,
Loß aus Havekost, Meßwarp ans Siebenbäumen, Nehls aus
Panten, Schmidt aus Salem, Siemers aus Nusse. Die vom
Landwirtschaftlichen Kreisverein gestifteten Prämien erhieln
ten: Brakmann aus Talkau, Steffen aus Schwarzenbek.

Kollow, 24. März. Das Kreisfeuerwehrfest wird, wie ben

reits mitgeteilt, hier am 8. Juni abgehalten. An diesem Tage
sollen auch die Feuerwehrverdienstauszeichnungen verteilt
werden. 4

Hamburg, 25. März.

Erbauung einer dritten Irrenanstalt. Mit der Zunahme
der Bevölkerung erhöht sich naturgemäß die Zahl der geistesn

kranken Personen, die der Irrenanstaltsbehandlung bedürfen.
Der Senat beantragt, die Bürgerschaft wolle sich damit einvern
standen erklären, daß das dem Grasen Schimmelmann gen

hörige Gelände Beimoor in GroßnHansdorf enteignet und dem
Krankenhauskollegium für die Errichtung einer dritten Irrenn

anstalt zu Verfügung gestellt werde.

dahlreiche Diebstähle während des Festzuges sind sowohlim Gedränge wie auch in den Wohnungen verübt worden.
Unter anderem wurde der Frau eines Kaufmanns vom Heimn

huder Weg auf der Strecke Jungfernstieg —Rathausmarkt eine
Handtasche nebst einer mit Brillanten besetzten Uhr im Gen

samtwerte von 2300 n gestohlen. Mittels Nachschlüssels

öffnete ein Dieb die Wahnung eines Delikatessenhändlers amLübecker Tor, erbrach einen Schreibtisch und erbeutete nach
Durchwühlen sämtlicher Behälter Uhren und Schmucksachen

im Werte von 300 n sowie 130 n bar. Ans einer auf

gleiche Weise geöffneten Wohnung der Greifswalder Straße. 24 wurden für 230 n Uhren und Kleidungsstücke und
70 n Bargeld, ferner aus dem unverschlossenen Zimmer

eines Hoteliers in der Rirpenasies für 665 n Schmucksacheneestohlen. An der Ecke Admiralitätstraße und Michaelisn

brücke kam einer Frau aus der Niendorfer Straße im Gen

dränge das Portemonnaie mit 105 n abhanden.

Cuxhaven, 24. März. Das Feuerschiff „Elbe I“ meldet:

die französische Bark „Marie“ ist im Schlepptau von zwei
holländischen Schleppdampfern vor der Elbe angekommenz sie
ist von der Mannschaft verlassen, stark manövrierunfähig und
hat sechs Fuß Wasser im Raum. Ueber die französische Bark
„Marie“ wird weiter gemeldet, daß das Schif zwölf Fuß
Wasser im Raum hat uno von Schleppern nach Dwoe gen

bracht wird. Das Schiff war mit Gerste von San Franzisko
nach Hull unterwegs.

Rendsburg, 23. März. Gestern mittag wurde in der Herrenn

straße ein Kind des Händlers Jürgensen von einem Auto
überfahren und sofort getötet. Das Auto raste weiter,

wurde aber an der Kanaldrehbrücke, wohin der Vorfall telen

phonisch gemeldet war, angehalten. Die vier Insassen, die ann

scheinend bezecht waren, und der Chauffeur wurden zur Ern
mittlung ihrer Personalien festgenommen.

Letzte Telegramme.

Dömitz, 25. März. In dem benachbarten Bitter gerieten
am ersten Osterfeiertag abends drei Knechte mit zwei
Hamburger Schiffern in der Wirtschaft von Gierke in Streit,
der in Tätlichkeiten auszuarten drohte. Als der Wirt
Gierke die drei Knechte als die eigentlichen Unruhestifter aus
seinem Lokal verwies, schlugen dieselben die Fenster und
Türen des Gastlokals ein, drangen von neuem in die Wirtn
schaft ein und bedrohten die Gäste und den Wirt mit gen

ladenen Revolvern. In der Notwehr griff der Wirt zu einer
Jagdflinte und feuerte auf den zudringlichsten Angreifer.
Der Schuß drang dem Diensilnecht Meyer in die Bauchgegend
und führte seinen alsbaldigen Tod herbei. Die beiden anderen
Knechte wurden verhaftet.

Berlin, 25. März. Der Oberpräsident von Brandenburg
hat die von der Berliner Gemeindebehörde beschlossene Steuer
auf kinematographische Vorstellungen sowie die
Umwandlung des Braumalzsteuerzuschlages in eine Biern

seer genehmigt. Beide Steuern treten am 1. Apriln Kraft.
Zittau, 25. März. Heute vormittag kurz vor 9 Uhr entn

gleiste der 9.15 Uhr von Reichenau hier eintreffende Pern
sonenzug kurz vor der Station Grottau insolge vorzeitiger
Weichenstellung. Die vier letzten Personenwagen stürzten
um. Ein Reisender wurde schwer, drei Reisende und ein
Zugbeamter wurden leicht verletzt.

Frankfurt a. M., 25. März. Prinz Heinrich von
Preußen ist in Begleitung seines Hofmarschalls, Vizen

admirals Freiherrn von Säckendorff, sowie seines persönlichen
Adiutanten, Kapitänleutnants von Hugo, heute früh von hier
nach Brindisi abgereist. Bon dort wird Prinz Heinrich nach
dem Piräus in See gehen, um als Vertreter des Kaisers den
Beisetzungsfeierlichkeiten in Athen beizuwohnen. Prinz Ernst
August von Cumberland, Herzog von Braunschweig, hat sich
dem Prinzen Heinrich auf der Reise nach Athen angeschlossen.

Ludwigshasen, 25. März. Heute morgen gegen 6 Uhr ist
in einem am unteren Rheinufer gelegenen Lagerhause Großn

feuer ausgebrochen. Bei den Löscharbeiten ist eine Leiter
mit drei Feuerwehrleuten umgestürzt. Ein Spänglermeister
wurde getötet, zwei Personen schwer verletzt.

München, 25. März. Der K aiser richtete an Prinz
Leopold von Bayern ein Handschreiben, in dem er den
Prinzen auf seinen Wunsch von der Stellung als Generaln
inspekteur der vierten Armeeinspektion enthebt und ihn unter
warmer Anerkennung seiner Verdienste zum Chef des Inn

fanterienRegiments von Alvensleben, 6. brandenburgisches,
Nr. 52 ernannt. Gleichzeitig ernannte der Kaiser in einem
Handschreiben den Prinzen Rupprecht zum Generalinspekn

teur der vierten Armeeinspektion. .
Straßburg i. E., 25. März. Prinz Joachim von

Preußen, der sich zurzeit in Jerusalem befindet, wird
an den Beisetzungsfeierlichkeiten in Athen teilnehmen.

Paris, 25. März. Der hiesige Luftschiffer Rumpelmayer,
der am vorigen Mittwoch in der Nähe von Compiegne in Ben

gleitung einer Frau Goldschmidt mit einem Kugelballon aufn
gestiegen war, landete nach 41stündiger Fahrt bei Charkow
(Rußland), und schlug mit der zurückgelegten Strecke von
2400 Kilometern alle bisherigen Rekorde.

Rom, 25. März. Der König von S chweden untern
nahm gestern vormittag von der schwedischen Gesandtschaft
aus eine Automobilfahrt durch die Stadt, besuchte die Petersn

kirche und kehrte gegen mittag in die Gesandtschaft zurück.
Wie die „Tribuna“ meldet begab sich der König im Auton

mobil nach Castel Porziano. um dem König Viktor Emanuel
einen Privatbesuch abzustatten und reiste abends 7 Uhr
40 Minuten zu kurzem Aufenthalt nach Nizza ab.

Madrid, 25. März. Die Direktion der katalonischen Eisenn

bahngesellschaft lehnte einer Delegation der Eisenbahner
gegenüber die Wiederanstellung des Obmannes des Eisenbahnn

verbandes, Ribalta, ab, obwohl die Delegation drohte, daß
sofort der Genera lstreik beginnen werde. Die Direktion
gab in einem Rundschreiben allen Angestellten die Bewegn

gründe für die Entlassung Ribaltos bekannt. Maßnahmen zur
Aufrechterhaltung der Ordnung sind getrofsen. .

Indianapolis (Indiania), 25. März. Nach einem Orkan
sind durch den strömenden Regen die Flüsse über die Ufer gen

treten. Man fürchtet Ueberschwemmungen, wie man sie seit
vielen Jahren nicht gehabt hat. Mehrere Städte sind übern
flutet. Fünf Personen sind ertrunken. Häuser wurden zern
stört, Vieh ist in den Fluten umgekommen und die Ernte ist
vernichtet worden. Die Bevölkerung der überschwemmten
Gegenden flüchtete in höher gelegenes Land.

Mit der wärmeren Jahreszeit tritt auch wieder das Intern

esse für die Benutzung des Gases zum Kochen, Braten, Backen,
Baden und Plätten in den Vordergrund. Nicht jeder ist in
der glücklichen Lage, sich die Bequentlichkeiten des Kochgases zu
Nutze zu machen, da entweder das betreffende Haus noch nicht
an das Rohrnetz der Gasanstalt Bergedorf angeschlossen ist,
oder aber der Mieter einer Wohnung wohl Gasleitung in

seiner Wohnung liegen hat, aber die Kosten des Gasmessern
aufstellens scheut, weil er eben nur zur Miete wohnt und im
Falle eines Fortzuges die Uhrverbindung für ihn wertlos ist.
In beiden Fällen schafft das Gaswerk Abhilfe, indem es auf
kurze Zeit in Bergedorf und Sande Zuleitungen bis 39 15
Meter Länge gratis ausführt und das Ausstellen von Gasn

uhren kostenlos übernimmt. Interessenten erfahren hierüber
Näheres durch die Gasanstalt und es daher zu empfeh 24
etwaige Anfragen umgehend an diese gelangen zu lassen. d4
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Sachen

Anssicht für die Witternng
am 26. März.

Nachtn

Konfirmation ihrer Tochter

danken herzlich

Für erwiesene Aufmerksamkeiten zur

Anni

Edmund Mugge und Frau.
Bergedorf.

Angeordnete Aufgebote.
Standesamt Nr. 11.

Alexander Ernst Theodor Jäschke

d

läßlich der Konfirmation ihrer Tochter
iir erwiesene Aufmerksamkeiten ann

Anne

anken herzlichst

Xifred Eggers und Frau.

mit Friederike Martha Harten.
Bergedorf, den 20. März 1913.
Heinrich Ludolf Arnold Menge mit

Herta Johanna Marie Heitmann.

Konfirmation shrer Tochter
dankt herzlich Frau Kukliek Wwe.

Für erwiesene Aufmerksamkeiten zur

Ammy

Johann Heinrich Puttfarken mit
Marie Auguste Wagner.

Franz Heinrich Paul Niemann
mit Sophie Elise Dora Wen ck.

Bergedorf, den 22 März 1913.

Bekanntmachung.

Im städtischen Hause Kuhberg4 ist
die Wohnung im Obergeschoß, entn
haltend 3 Zimmer, Küche und Bodenn

raum (Kammer) ab 1. April d. Is.
oder später zu vermieten.

von nah und fern,
schönen Geschenke anläßlich der Konn

firmation unserer Tochter

fagen wir allen unsern herzlichsten
Dank.

Danksagung.
Für die vielen Aufmerksamkeiten

sowie für die

Ella

Hinrieh Timm und Frau.
Curslack 31.

Näheres im Magistratsbureau im
Schlosse — Zimmer 5 — hier.

Bergedorf, den 19. März 1913.
Der Magistrat.

J. V.: F. Mexns.

Bekanntmachung.
Der für die Straßen Billeweg,

Auf dem Kätnerkamp (Reinhardtallee),
Obere Bahnstraße, Am Heidberg,
Reinbeker Weg (Westseite), An der

Karlshöhe, He — Untere Bahnnestraße. Bergedorfer g. Golfstraße
von der Gemeindevertretung angen

nommene Straßenn und Baufluchtn
liniennPlan liegt im Dienstzimmer
des Unterzeichneten während der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht
öffentlich aus.

Einwendungen gegen den Plan sind
innerhalb einer präklusivischen Frist
von vier Wochen bei dem Gemeinden

vorstande anzubringen.
Wentorf, den 11. März 1913.

Der Gemeindevorsteher.
Ahrendt.

Submissionsanzeige.

Die Herstellung eines Abortn
gebändes, sowie eines Waschn und
Kohlenraumes, ferner die Vern
größerung und Planierung des Spieln
platzes auf dem Grundstück der

diesigen Kirchenschule ist zu vergeben. H
Die Bauzeichnung und Bedinaungen

sind im Schulgebäude einzusehen.
Bewerber wollen ihre Offerten bis

um 15. April d. J. mit entsprechenn

er Ausschrift versehen im verschlossenen
Kupert dem Unterzeichneten einsenden.

Kirchwärder, im März 1913.
Der Gemeindevorstand.

J. Busch, Vorsitzender.

Zwangsversteigerung.

Am Mittwoch, den 26. März cr.,
vormittags 10 Uhr,

werde ich in Baumanns Gesell-
schaftshaushierselbst, Neue Straße,
folgende Gegenstände, als:

1 Geldschrank, 1 Schreihtisch, 1
Chaiselonaue, 2 Pianos, 3 Büfetts,

2 Dielengarderoben, 1 Sofaumbau
mit Schrankbehältnissen,1Trumeau,
2 Teppiche, 3 Kleiderschränke, div.
Tische, Stühle, Sofas und andere

öffentlich meistbietend gegen bare
Bahlung versteigern.

Der Gerichtsvollzieher
bei dem Amtsgericht Bergedorf.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwanagsvollstreckung

bl vasim einbek belegene, im Grundnuche von Reinbek Band 2 Blatt 52

ur Zeit der Eintragung des Verneigerungsvermerkes auf den Namen
des Milchhändlers HRans Philipp
Heinrich Vierkandt in Reinbek
eingetragene Grundstück, Parzelle
Kartenblatt5 Nr. 470/24 nc., Hofrauen
Kurzestraße, groß 652 qm, Wohnhaus

und Stall zu 576 „ Nutzungswert
am 19. Mai 1913,

vormittags 10½ Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht— an
der Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 7
versteigert werden.

Reinbek, den 15. März 1913.

Kurigliches Amtsgericht.

Verpachtung

der vier Gemeindeteiche in Schönningstedt
am Sonntag, den 6. April,

nachmittags 3 Uhr,

beim Gastwirt W. Rohnhoff.
Bedingungen sind bei dem Untern

zeichneten einzusehen.
Der Gemeindevorsteher.

F. Behn.

Ausverkauf
in Pianos

wegen Verlegung meiner Filiale.
. 33 Hambur

Emil Trüb er. Lübecker 3a.
(Ab 1. April Hiochbahn-Station

Lübecker Straße 70).

DamennGarderobe,
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danken herzlich

sagen wir allen unsern besten Dank.

b

Empfehle sehr
Apfelbäume in den ausgesucht b
und Hängeeschen für Sitzplätze,
Meine große
Rosen und B

azaleen u. viele and

Am Ostermontag,

im 72. Lebensjahre.

2 ½ Uhr, vom Trauerhause.

Sammlung ausdauernder

lühende Clematis, Rhododendron,

4 Statt besonderer Meldung.
abends 7 Uhr, verschied nach achwerem, 9

in Geduld ertragenem Leiden unser lieber Vater,

Claus Eggers

Die trauernden Kinder,

Schwiegerkinder und Enkel.

Meuengamme, den 24. Mäârz 1913.

Beerdigung am Donnerstag, den 27. März, nachmittags

preiswert und billig:
esten Sorten, ferner starke Laubenlinden
sowie andere Bäume und Sträucher.

nschrosen zu Preisen jeder anständigen Konkurrenz.

ere Gartenschmuckpflanzen.

der Hufner

Eine Partie
armstarker

Hochstammn

Blaun

Max Kreysr.

Standenpflanzen.

Gartenn

Danksagung.

Für erwiesene Aufmerksamn

keiten anläßlich der Konfirmation
unferer Tochter

Frieda

H. Steffens und Frau.
NeuengammenHinterdeich. 555nnnnnnnnnnnnιnnιιnι

TrabernDecknAnzeige.

Altengamme bei Trainer Heitmann deck

„Dr. Franz“1

Landstuten zum Preise von 20 n und 10 n in
den Stall.

Mädchen und Frauen, auch Kindern,
mit dünnem, schwachem Haar, zumal
wenn Haarausfall, Juckreiz ueä 3

Kopfscnuppen
sich einstellen, sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen: Wöchentlich einn

maliges Waschen des Haares mit
Zucker's kombiniertem Krüäuter-

shampoon (Pak. 202), daneben regeln
mäßiges kräftiges Einreiben des Haarn
bodens mit Zucker’s Originaln
Kräuter-Haarwasser (Fl. 1.25 u.
2.50 n) u. Zucker's Spez.nKräuter-
Haarnährfett (Dose 8§n. Gr 3
artige Wirkung, von Tausenden be
tigt. Echt bei A’b. Reinioxe. Holstenstr. 4a.

Haus,
passend für Fuhrmann oder dergl.,
zu vermieten oder zu verkaufen. Adr.
zuerfr.in der Gesch. d. Bl.

Zum 1. Mai
ist die Misch von 30 Kühen

zu vergeben. Näheres
Kirchwärder, Hitscherberg 121.

Wegen Veränderung
billig zu verkaufen: Bettstellen m.Matr.,
1 Waschkommode mit Marmor, Tische,
¹ kl. Taschensosa. 1 Vertiko, 1 Schreibn;
tisch, 1 Blumentisch, 1 kl. Küchenschrank
mit Aufsatz und andere Sachen. 1

J. Koch., Brookstr. 8, pt.

Altes, beqauemes Sofa 2 Polster
stühle und eine Hängelampe zu vern
kaufen. Brauerstraße 66.

Martha

Id. Gräper und Frau.

Nenengamme.

Für die uns in so reichem
Maße erwiesenen Aufmerksamn

keiten von nah und fern bei der 1'Konfirmation unserer Tochter ss

s Anna

1' sagen wir hiermit allen unsern 1

— herzlichsten Dank.Herm. Mackens und Frau. I

” Altengamme 152. 1

Geschenke anläßlich der Konfirmation
unserer Tochter

Margaretha

sagen wir unsern herzlichsten Dank.

lugust Rönne und Frau.

Nenengamme 271.

anonananananannenennee
Statt besonderer Anzeige:

Elfriede Lorenzen

Hans Recoschewitz
Verlobte.

Bergedorf, Ostern 1913.
2
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Statt besonderer Meldung:

Hedwig Schneider
Rudolf Klaus

Verlobte.

Bergedorf Flensburg
Ostern 1913.

ananuastunnaunnunnnnau
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Danksagung.

Für die herzliche Teilnahme
und die reiche Kranzspende bei
der Beerdigung unserer lieben
Entschlafenen fagen wir hiermit
allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, sowie Herrn
Pastor Giesecke für die zu
Herzen gehenden Worte am
Sarge unsern tiefgefühlten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilh. Krüger,
Schmiedemeister.

Aumühle.

Geesthacht.
Da die Insektionskrankheit durch

Ausräuchern der Räume vollständig
beseitiat ist, empfehle ich meine

Zahnpraxis.
Sprechstunde den ganzen Taa.

R. Düaing.

= Rosen,
la. Qualität,

hochstämm. Stck. 1.20, 10 Stck. 11.— n

niedrige „ 0.25, 10 „ 2.—
Sortenliste gratis und franko.

Ernsat Albers,

—
—

modern, gutsitend, wird erti
Vramenstrahe 2**5 de.

Am Freitag, den 28. März,

versteigere ich inBanmanns Ge-
sellschaftshaus, Neue Straße hiern
selbst,
teils
als: u. ktrocknen läßt. Schaum erst morgens abn

waschen und mit Zuckooh-Creme

für die vielen Gratulationen und —

Freiwillige Versteigerung.

vormittags 10 Uhr beginnend, gii

für Rechnung wenes angeht,
sehr gut erhaltene Gegenstände,

1 Piano (von Bors), 1 mabagoni
Büfett mit Marmor, 1 Spiegel in
Gold mit Schrank, 1 Sofa und (à
6 Sessel für Damenzimmer, 1 Sofan

tisch und 1 Salonschrank (echt Nußn

baum), 1 Eisschrank, 1 Kleiderschrank,
1 gr. Fliegenn und Vorratsschrank,
div. elektr. Kronen, 1 Petroleumn

sehr schnell, wenn man
Schaum von Znckers Patent-Me-
dizinal-Seife, à St. 50 Pf. (15 %ig)

Unreiner

Teint,

ckel, Mitesser, Blüten verschwinden
abends den

1.50 Mk. (35 %ig, stärkste Form) einn

50 und 75 Pf.) nachstreichen. Großn

artigeWirkungvon Tausenden bestätigt.
In Bergedorf in der Linden-Apotheke,
dei Albert Reinicke, Rohlfs & Majus; in
Sande: Uerm. Schömer Nchf.; in Geestn
hacht: Karl Schrenk; in Reinbek:

Reder, Drogerien.
heizofen, 1 Wellenbadewanne,! Ausn L.
ziehtisch, Bettstellen, div. sonstige
Gegenstände und

1 Geldschrank.
Bergedorf. na

Heinrich Kleist, se

Auktionator und Taxator.

PZEyN

Wegen Umzugs
chder Bergedorfer Straße 11
hließe ich meine Zahn-Praxis
vom 25. März bis 1. April.

Gertrud Howe, Dentstn

Geesthacht.

Bergedorf

Kaägferhof 2*
1g

Fußbodenglanzöle, Ia. Qual.,
hart, hochglänzend und dauerhaft.

Glanzöl,Pfd. 60 %, Weinflasche 80,

22 kaufen Sie sehr
preiswert in

reeller Ware und
großer Auswahl
in Bergedorf bei

Bruno Chrisaten,
Ritterstraße 2.

in Dosen à 1 Pfd. 609. 2 Pfd. 1.15 nBlitzöl, in Dosen 1 Pfd. 70 n,
2 Pf.d 1.30

Rapid, Pfd. 80 Pfg., Weinflaschel n

Wegen Unbaues des Ladens
verkaufe ich bis zum April sämtliche

Möbel bedentend unter Preis.
Beste Gelegenheit für Brautleute!

Garantiert gute Polsterware aus
eigener Werkstatt.

K. Zieske,

Sattler, Tapezierer, Möbelhandlung,

Sende, Große Etraße 34.

Einfriedigungadraht,
Stacheldraht eto.

lohannes Haack Sande

Grosse Strasse 14.

Restaurant-Inventar,
r Gartenmöbel.

Laden-Einrichtungen für Manufaktur-,
Kolonial-, Delikstess-, Parbwaren, so-
wie für jedes Geschäft Metallschau-
kasten, Schreib- und Lagertische, Palte,
Geldschränke. Billige Preise. Neue,
starke, polierte Resiaurant-Stühle, pr.
Stück n 2.95 ab Lager. Alles in neu
und wenig gebraucht. Ständiges reich-
haltiges Lager.

L. Levl, Atena, ll. Bergstrasse 3I.
Eingang eiserne Piorio.

Geschniedete Vierländer Epaten,

FederstahlnSpaten,

Blanke IdealnSpaten,

sowie alle übrigen Gartengeräte
in großer Auswahl empfiehlt

lohannes Haack, Sande
Grosse Strasse 14.

in öher steht zun Decken.

Baumschulen, SaudenBVergedorf.
Heinr. Heitmann, Wentorf.

ist von

eingetroffen,

folien,

empfiehlt billia

Manufaklurwaren,
Bettfedern und Daunen, Bettinletts,

komplette Betten
kauft man vorzüglich, gut und billig bei

Oito Harms. Wohnbol z.

Schönes Sofa, neu bezogen, wird
sofort für 26 n verkauft. 4
yBrookstraße 6,pt. I.

Gut erhalt. Damenfahrrad für
20 " 3 verk. Gojenbergsweg 27nHausl.

Gardinen und Rouleaus
zu Engros-Preisen.

Bergedorf. Gürtnerstr. 25, pt.
Kein Laden.

1 PetroleumnKrone, 2 eisern
Oefen zu verkaufen.

Kampchaussee 53, part.

Ein Herd u. ein eis. Ofen zu vern
kaufen. Sande, Ulmenstraße 26.

Eichenpfähle und

Eichenschlagbäume
hat abzugeben

Ii. Minte. Rotehaus.

Billig zu verkaufen ein pflastermüdes

Pferd.
H. Delts, Bergedorf.

Eine junge, schwere, fette

Ku
zu verkaufen. .

Reitbrook 1.

Eine junge, schwere Anh,
nahe vor dem Kalben, zu verkaufen.

G. A. Wulff. Reitbrook 74.

Zugänger zu verkaufen.
Sande, Billwärder Straße 38.

Zu besehen mittags und abends.

Zugänger zu verkaufen.
Curslack 40.

Glucke 2u verdenien 12.

die Pflege der 5lmme
erweist sich immer mehr als
ebenso notwendig wie diejenige
etwa der Hände und der Zähne.
Unter allen Mitteln, die eine
klare, freie Stimme schaffen,
wohltuend auf Rachen und Hals
wirken, üblen Geruch aus dem
Mund nehmen, hat sich keines
nur annähernd so verbreitet
und behauptet als die in
ihrer Wirkung unvergleichbaren
WybertnTabletten.

Sie gehören zum eisernen Ben

stande jedes Haushalts, wie
Seife und Zahnpulver. Die
lange ausreichende Schachtel
kostet in allen Apotheken und

Drogerien 1 Mark.

das Partienarengeschft

von Frau Möller
Weidenbaumsweg

Querstraße 1 verlegt.
Daselbst wegen Platzmangels vern

schiedene Mobilienzu verkausen.

Trische grüne hetinae

28 nach

Usd. 10 n, 3 Pid. 25 n

1,4 Hühner GoldnWyandottes, zuverkaufen.

— Brunnenstraße 138.
2 Frettchen zu verkaufen.

Wentorser Straße 37.

1 Habe 150 Zentner
Roggenn u Haferstroh
abzugeben. Th. Mester. Horst 190.

Zirka 20 Sack Eierkartoffeln,
vom Sandboden, und 60 Zentner

Steckrühen sund im verkaufene

Bruteier omaebenvon

rebhuhnfarbigen Itglienern,
rosenkämmigen Italienern,

elben Orpingtons,
PiumouthnRocks,
schwarzen Minorkas,
Hamburger Silberlack

und von Puten.
Weidenbaumsweg 30. Laden.

PflanznKartoffeln,
frühe Juni, Perle v. Erfurt, Rosen,

Eldorado und magnumn-bonum

verkauft A. Krogmann, NeunBoberg.
Schon in der Schule war ich mit

W. Deiimer, Bahustraße 5.

Schlingpflanzen:
(wilder Wein, Glyeinien, Caprin

Clematis, Pfeifenstrauch,
Schlingrosen usw.

J. Rettig,
Reinbeker Weg 17.

Seitdem ich Ihre Obern
6 MedizinalnHerba,Seife

gebrauche, ist mein Gesicht rein und
latt. Stud. E. inR HerbanSeifs

belästigt.
meyer’

Frische Eier,
15 Stück 1 n,

empsiehlt
Rudoifhartels, Sende, Greße Etr. 46.18

Stück 50 Pf., 30 n% verstärktes
Präparat Mk. 1.—. Zur Nachbehandn

lung HerbanCreme à Tube 75 Pf.,
Glasdose Mk. 1.50. huben in
Bergedorf in der ogerie von

„KReinicke.
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Sande bei Bergedorf, Grosse Str. 10.

ständig kostenlos

erhalten in Bergedorf und Sande Haus-

pesitzer pp., sofern die Länge der Zu-
leitung vom Hauptrohr oder von der

Mitte der Straße 15 m nicht über-
schreitet und die Anschlußanmeldung

bis spätestens Ende April erfolgt ist.
Kostenanschläge für Leucht-, Koch-
und Heizgasanlagen, sowie alles

:—:—:—: Nähere durch die :—:—:

Telephon 174 (ink. E. Oehr.) Telephon 174

Empfehle billig:

Grossen Posten feiner Mettwurst

in ganzen und halben Würsten, Pfd. nur 90 9, im Ausschnitt Pfd. 1.00 n

Grossen Posten grober Metiwurst,

8 im ganzen pr. Pfd. nur 1.00 n

Feinsten Limburger Käse,

jetzt nur per Kopf 65 3.

Echten Harzer Bauernkäse, Sucα ³

üchti ähi mit flotter Handn

Tächtige Anshilfe, sarse striwief

Kontor auf einige Wochen gesucht. Off.
mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter F. M. 70 an die Gesch. d. Bl.

Wegen Erkrankung meines jetzigen
suche baldm. gesetzt. Alleinmädchen.
Kochen nicht erforderlich. Grasweg 34.
— Fesucht ein junges Mädchen,
welches Ostern die Schule verlassen

hat. Große Straße 5.
Sofort ein krästiger Junge oder

ein Mädchen gesucht zum Fahren
eines Krankenfahrstuhls.

Keinbeker Weg 11.
Suche Köchin, Kleinn u.Alleinmädchen.

Prau Lühmann, Brunnenstraße22, l. r.
Suche Köchin, Kleinn und Alleinn

mädchen. Fr. Schumacher, V.nB.,
Tel. 398. Töpfertwiete 7.

Gesucht Mädchen,
das Ostern die Schule verlassen hat,
zum 1. April. Reinbeker Weg 35.

Zesucht ein konfirmiertes Tagn oder
Morgenmädchen. Kampchaussee 2711.

Morgenmädchen gesucht.
Koops. Brauerstraße 103, III.

—Fesucht zum 1. Aoril nicht zujunges,
27 2 29 r.

zuverlässiges Alleinmädchen.
. Bahnstraße 2, ll. r.

Gesucht gut empfohlene Reinmachen

frau, die bohnern kann.
Reinbeker Weg 63.

Gesucht nach Aumühle zum
1. April oder später ein

Hausmädchen,
das etwas kochen kann. Fräulein und
Diener im Haufe. Offerten u. Nr. 145
postl. Aumühle.

Kindermädchen,
nicht zu jung, gesucht zum 1. Mai.
Frau Dr. Ritter, Edmundsthal.

Gesucht ein junges Mädchen,
welches Ostern die Schule verlassen hat.

Frau Alb. Jarchow,
Reinbek, Bergstraße.

Ein gesundes, kräftiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Eintritt sofort oder zum 1. April.
Lohn bis 25 n monatlich, Weihnachtsn

geschenk in der Höhe von 30 bis 40 n

Frau Dr. Custodis,
Neuengamme.

Junges Mädchen zur
Stellung in herrschaftlichem Hause.
Sff. u. W. T. 68 a. d. Gesch. d. Bl. erb.

Lehrerin sucht zum 1. April ein
möbl. Zimmer oder ganze Pension.

Ang unter A. S. 70 an die Gesch.

Wenn Zahnziehen nicht

schmerzlos, keine Zahlung.

Künstliche Zühne von 2 Mk. an.

Umarbeitung in einem Tage.

* Schmerzloses Plombieren.: *

Zahnpraxis Dentist Treffkorn,

Bergedorf, êmnde Sr. I.

Sprechz.: 9-1, 3-7, Sonntags: 10-12.
GoldkronenundGoldbrücken. „uopunas1,pulueede

am 1. Ostertage schwarze
Sammettasche mit Inh.

v. Schloßcafé bis Heinrichstr. Abzug.
gegen Belohnung Heinrichstraße 24 ptr.

. „ ein kleines, schwarz.
erloren Portemonnaie

mit Inhalt. Abzugeben in der Gen
schäftsstelle d. Bl.

Damen und Herren
werden für Behörden ausgebildet.
Ang. unt. J. 6357 an feinr. Eisler,
Hamburg.

Gesucht Tischlergeselen.
II. Grüinberg. Specken 8/9.

injährigen-Institut Verloren
5 n

„Klesterburg“.
Direktor: G. Gerlach.

Neue Kurse beginnen Anfang April.
Anmeldungen baldigst erwünscht.

Färberei
ο**n

DEPENDORP'

Engl. Tüll-

Gardinen

(bis 3,50 m lang u. 1,50 m breit)
Gesucht ein Knecht
für Landarbeit. Horst 211.

BureeüGasanstalt Bergedorf.

d. Bl.
2 mit 3nZimmernWohn

Laden nung in guter Lage
Bergedorfs sofort oder später zu vern
mieten. Näheres: Brauerstraße 75.

ampchaussee 31
ist zum 1. April eine freundliche

4nZimmernWohnung,
Gas und elektrische Leitung vorn
handen, mit Gartenbenutz. preisn

wert zu vermieten. Näheres
Kampchaussee 29, part., oder im
Bureau

nunansasanannnannan

utzoton 3 Zimmern
Zu vermieten Wnhnungen,
Kachelküche, mit und ohne Bad und
Zubehör sowie Zentralheizung. Näh.
— Hassestraße 10, pt.

Etage mit 4 Zimmern u. Zubeh. z.
1. April zu verm. Näheres Brauern
straße 31 bei J. H. A. Stahmann.

Zufalll Schöne 2nZimmernWoh
nung m. Stall u. Garten z. 1. April zu
verm. Adr. zu erfr. in d. Gesch. d. Bl.

In Aftermiete zu vergeben sofort
oder später eine 2. Ctage 6 Zimmer
mit Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht) in der Nähe des Schloßn

gartens. 800 n statt 1000 n Näheres
bei Lamprecht. Reinbeker Weg 23.

Billig zu vermieten:
3. Etage, nur an einzelne Leute;

55 49000404404049209944444400444—86479—844949—949999494389944244

Onhaber: Friedrich Minten.

Bettstellen, Matratzen, fertige Betten usw.

Eiserne Bettstellen mit doppelter enger Spiralmatratze von7 M. an.

Eiserne Bettstellen mit bester Patentmatratze von 15 M. an.

4 Kinder-Bettstellen mit enger doppelter Spiralmatratze v. 9 M. an.
Empfehle in hervorragenden Dopp. gerein. Federn

54, 3 „, ,, . 0.40, 0.60, 1, 1.50, 2, 2,50, 3 n

Qualitäten: Dpf. gerein. Halbdaunenerli 80, 2, 2.50, 3, 3.50, 4, 5 n

Fertige Betten. Dopp. gerein. Daunen

Decke Kissm Unterdett Pthl Enmhlent 2.80 4, 4.59, 6. 8.— n

559 159 4,70 129 129% Kin v. ee 2 Stunde.60 1. 6.— 1.50 15.
8.— 2.- 720 1.80 15.— inder- etten,

10.50 2.75 8.80 2.40 24.45 80/120 bis 110/160 cm gross,
12.— 3.560 9.50 3.— 28.— kompl. 7.50, 9, 12, 15.50, 18.75,24 n

14,60 4.40 12,00 3.50 34.50 Krollhnarkissen,
17,50 5.— 14.50 4.5 41.50 1.50, 2.—, 2.75, 3.50 n etc.
20.— 5.80 17.75 5.20 48.75 Feder- und Kapokhkissen

23.00 6.50 20.50 6.— 56.— 35/40 35/45 40/50 45/55 40/40 50/50
25,50 7.60 22.50 6.40 62.— 0.75 0.90 1.10 1.30 0.95 1.30
2750 8.50 25.— 7,50 68.50 1.10 1.25 1.50 1.75 1.30 1.75
31.50 9.40 27.50 8.60 76.501 1.65 1.90 2.15 2.50 2.— 2.50

Pfanzendaunen, p."¼ Pfd. 50 Pfg., Watte. p. Lage 20, 30, 40, 50 kfg.

Lose Baumwolle, per Pfd. 60, 80, 100 Pfg.

Matratzen und Keilkissen mit Leegras, Fibre, Krollsplint, Kapock.

Wollliess, Lyxhayr, Krollhaarfullung in allen Grössen.
Grösse 80/180 von 3,25, mit Kopfkeil von 4 n an.

Kindermatratzen von 1.50 M. an.

Anfertigung v. Matratzen und Keilkissen injjeder Grösse u. Cualität.

Gebrauchte Betten
werden sorgfältig

gereinigt, gedämpft, gewaschen, nachgefüllt, erleichtert, verändert.

vom Prühjahr ab heisst meine Firma nicht mehr P. ten Doornkaat
Koolman, sondern Friedrich Minten. 44ιοnιιε0εειειιειειιιιειειιιιειεειεειιnιεε455οοnοn555n°nn5nεnn600404404
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Schulbücher

aller hiesigen Schulen

sind stets zu haben bei

Köster & Wobbe,
Wentorfer Straße 1.

———

Neues Hansa-Kino, Am Brink.

Folgende Bilder gelangen heute bis einschl. Donnerstag zur Vorführung:
Die Verschwörung der Grafen von Targas, kolor. Drama.
Ein teurer Scherz, herrliche Komöcdie.
Wer ist der Tüter? Humoreske von Max Lindner.
Die schüne Juanita. Packendes Indianer-Dratna.
Bären-Ringkampf. Hochinteressant.

Aeußerst spannende Dar ellung.Nordischer Spionage-Film.
Außerdem: Zwei lustige Fischlein.

Schwimmkunststücke zweier junger Mädchen.

Ersiklassige Musikbegleitung.
Vierländer

Allgem. VichnVersicherung

auf Gegenseitigkeit zu Kirchwärder.

MitaliedernVetsowmlung
am Mittwoch, den 26. März,

abends 7 Uhr,
im Lokale des Herrn W. Riecken,

Tagesordnung:
Abrechnung. 84
Satzungsgemäße Wahlen.

Zu vermieten zu sofort oder später
4nBimmernWohnung mit Balkon,
Bad, Kochgas, elektr. Licht nc.

Carl Wigger, Ritterstr. 2, 1.

Familienn Penston Bismarckstr. S
Freundl.möbl. Zimmor. Gute Vorpfleg.

. 2 . *1 u

Ein schönes Zimmer
mit Küche und Gartenbenutzung zu
vermieten.— Brauerstraße 64.

Ein möbl. Zimmer mit Zentraln
heizung per sofort zu vermieten.

Bahnstraße 3, III, I.

14
45

Ein Wolfshund zugelaufen.

waschen, cremen,

appretiernen

503

405

für Gartenarbeit.

per Shawl

Hausbursche,

Kunststopfen pr. Stunde lassen hat, gesucht.
Riervert, Billtal.Eigener Laden: Markt 2.

Gesucht ein Gehülfe

Curslac 5.

am liebsten der Ostern die Schule ver

2 Räume, n4 185;
2nZimmernWohnung, n 225.

Südstraße11, 1.

Zufall!
3nZimmernWohnung billig zu vern

„mieten. Zu erfragen
— Ritterstraße 5, pt. I.

Zum 1. Juli in Villengegend ein
Fernspr. 57. Gesucht kräftiger

Laufbursche
nach der Schulzeit.

Eduard Schröder.

Suche sofort einen Manu
nhanqdarbeitskurzus.

Unterricht in allen Handarbeiten
morgens von 9 bis 12 Uhr,
nachmittags von 2 bis 5 Uhr.

FEn Walser, Handardeitslehrerin,
ErnstnMantiusnStraße 12, l.

Gesucht in ein Grundstü

13 066 Mart
als erste Hypothek. Offerten u. H. K. 70

welcher
weiß. „Albers jr.,

Gesucht eine Klavierlehrerin
für Anfängerin

an die Gesch. d. Bl.

t einen zum
Graben und einen jüngeren Knecht,

mit Gartenarheit Bescheid
Bergedorfer Schleuse.

außer dem Hause.
Offerten mit Preisangabe unt. C. N. 70

Parterre mit Garten zu vermieten.
Näheres Am Baum 36.

Wohnungen.
Brunnenstraße 5, I.

Zum 1. April Hermannstr. 3 eine
moderne DreinZimmernWohnung
(1. Etage) zu vermieten.

Näh. daselbst bei Reimer.
6 — * 4 6 7
Zum 1. April 3nZimmerwohnung
zu vermieten. Näh. Brunnenstr. 148, p.

Zu vermieten zum 1. April Viern
und FünfnZimmernWohnungen im
Neubau, fow. eine 4nZimmernWohnung

an die Gesch. d. B3A. Gefucht per sosort ein ordentlicher

3000 Mt Laufbursche. Große Straße 32.
84 Gesucht ein sauberes Morgenn

auf sichere Hypothek z. 1, Juli gesucht.
Gefl. Angeb. u. HI. S. 70 a. d. Geich lugt Sager, Ritterstraße 9, ptr.

mädchen. Zu melden von 6—8 Uhr.

zu sosort. Näheres Brauerstraße 103.

Schöne 4nZimm.nWohnung
mit Vorgarten zu verm.

Bryokdeich 245.

Weidenbaumsweg 34, ptr. I. Tagmädchen ver blont selucht.
Sof. srdl helle Wohnung i. Gartenh.
f. 250 n z. verm. Sande, Dorfstr. 5.

Versammlung
am 29. März, abends 7 ½ Uhr,

im Lokale des Herrn
OCarl Rieck, Hitscherberg,

zwecks Besprechung über späteres

Verladen der Waren
mit dem Wagen (abends 5 Uhr) nach

dem Lagerplatz, „
wozu alle Produzenten der Schifferei
von Jacob Hüge eingeladen werden.

Zunn Kuck-Prelsstat

und Preissolo

am Mittwoch den 26. März,
im BahnhofsnRestaurant

KirchwärdernNord
ladet freundlichst ein

Gastwirt H. Hüge.
Anfang präzise 8 ½ Uhr.

— herettennTheater.
Heute und folgende Tage 8 Uhr:

Grofßle Rosinen
oder: HMamburg hat'’s eilig.

Schweine.
Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Hamburger StadtnTheater.
Mittwoch, 206. März. Anf. 7 Uhr.

Die Bohème.
Hierauf: Versiegelt.
Mittlere OpernnPreise.

Donnerstag, 27. März. Anf. 7 ½ Uhr.
Sosi fan tuite (So machen’s alle).

Mittlere OpernnPreise

ThalianTheater.
Mittwoch, 26. März. Ans. 8 Uhr.

Der grosse Tenor.
Donnerstag, 27. März. Anf. 8 Uhr.

Anläßlich des 100. Geburtstages
Friedrich Hebbels.

Maria Mugdalena.

Deutsches Schauspielhaus.
Mittwoch, 26. März. Anf. 8 Uhr.

Die Nibelungen.
3. Abteilung: Kriemhilds Rache.

Donnerstag, 24. März. Anf. 8 Uhr.
Iierodes und Marlamne.

Billeus an der Tageskasse, Käse,

1.
2.
3. Preiserhöhung für Rindvieh und

4.

Alsterarkadoen, Wiohers, Steindamm.
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Bergedorf vor 100 Jahren
VI.*)

25.— 27. März 1818383

Publicandum.

Nachdem mit nunmehr

domsestätde Lübeck und Hamebiete derselben unter deren
thun Wir Bürgermeister und

hergostellter Unabh
Regierung zur

Räthe der freie
Lübeck und Hamburg solches den sämtlichen Einwohnern des
Amts und Städtchens Bergedorf hiermit kund,

hibig denjenigen Verfügungen, welche abseitenurch die von uns wiederum zu constituirenden Autoritäten
zu leisten.

Verwaltung der Polizey
Amte und Städtchen

ausschließlich dem Amte, und so lange der Herr Amtsvern

walter noch nicht zu Bergedorf wndelend seyn wird,ertragen.

ergehen werden, pflichtmäßig Folge
Es wird übrigens provisorisch die

und der Justiz in erster Instanz im

Herrn Amtsvorsteher Lt. Carstens ü
Gegeben in unsern RathsnVersammlungen

bliebene Proklamation, die in einem zum öf

mts Bergedorf wieder. Es fehlte freilich
erste Beamte, der Amtsverwalter

der sich beim Eintritt der

hote ein Amt zu übernehmen,ebte.
Carstens,
Geschäfte ruhte.
Funktionen des Am

Er vereinigte

waltung und Gerichtsbarkeit ausgeübt hatte,

Der Ausdruck Polizei ist, wie vielleicht noch zu

lichen zu verstehen.
liche Tätigkeit der staatlichen Behörden.

Daß die

nissen Vertrauten nicht Wunder nehmen.
was zu sagen war, absichtlich in die knap

ärten des Stils zu erklären, die namentlich
satz auffallen.

In ganzin zwei ande
een entgegen,
ndern sich

eschriebene
ünglinge,

Aufforderung des Senats an die

traf am 26., abends zwischen 8 und 9 Uhr

Kirchspiele
age mit der
lle Bürger

gesandt. Dasselbe

herhe beizutreten.mte Bergedorf gefolgt

arde bestand, läßt sich vielleicht aus

azu vermißte.

Erlaubnis des Herrn Senatssekretärs Dr. Ha
stand des Staatsarchivs,

archivs benutzt worden.

26. März 1813.

Heere Dresden, aus dem sich die Franzo

Bonti land, Eugen, Vizekönig von Italinde

Magdeburg zusammengezogen.
einzelnen Korps der Armee des russischen Ge

noch einmal einen Besuch abzustatten. Am

dieaus Magdeburg aufbrechen lassen,
Vorposten wurden zurückgedrängt
Möckern und Hohenziatz am 26. Mä

pr

Doch nachdem man alles Erreichbare an Pf

Die Gruudlagen

m die Festung Magdeburg zur ck. 5

Am Sonnabendnachmittag übergaben die
Großmächte in Belgrad die Note,

1. Die Grenzlinie
Enos.

. 2. Kreta

üübrigen Inseln behalten sich die Mächteor.
3. Eine

Balkanve

führt von

Kriegsentschädigun

100 Jahren.

urg auch die sämtlichen älteren

25. März und zu Hamburg den 26. März 1813.
Durch diese, soviel ich sehe, bisher ganz unbekannt

schlage bestimmten Exemplar im Bergeborsor Amtsarchiv ern

haüten ist, übernahmen die beiden Städte ie Regierung des
von Graffen,

Bruder des präsidierenden Bürgermeisters von Hamburg,
französischen Verfassung geweigert

und seitdem in Hamburg
Seine Stelle vertrat der alte 74 jährige Amts

auf dem allein zunächst die ganze
also in einer Person die

tsverwalters, des Amtsschreibers und des
Bergedorfer Rats, der bisher im Städtchen selbständige Vern

durch das obige Publicandum provisorisch aufgehoben war.

möchte, in einem weiteren Sinne als dem heute gebräuchn

Er bezeichnete die gesamte nichtrichtern

Bekanntmachung jede Spur patriotischer Ben

geisterung vermissen läßt, darf den mit den Zeitverhältn
Offenbar ist das,

lanrengerdg und aus dieser Absicht sind auch wohl

anderer Weise tritt uns der Geist jener Tage
ren gleichzeitig veröffentlichten Bekanntmachunn

die keine Verwaltungsangelegenheit betrafen,
an den patriotischen Sinn der Bevölkerung

wandten. Die erste war die bekannte in hinreißenden Worten

dem Aufruf zur Vereinigung der Deutschen
ihre Unabhängigkeit zu folgen, datiert vom 25. März.

„ in Bergedorf

ein und wurde am nächsten Morgen mit den in der Racht

ausgefertigten Besohlen zum öffentlichen Anschlag in allewiederholte sich am nächsten
Aufforderung des Senats vom 26. März an

und Einwohner der Stadt und ihres Gebiets
om 18. bis zum 45. Lebensjahre, der zu errichtenden Bürgern

Ob und wie diesen Aufforderungen
worden ist, läßt sich leider nicht

mehr feststellen. Daß die vsicht zum Eintritt in die Bürgerneiner Anfrage

andvogts Buhk in Altengamme entnehmen, der in

eem Publicandum die Zeitn und Ortsangabe für die Melduung

*) Zu diesem und den folgenden Artikeln sind mit gütiger

die Akten des hamburgischen Staatsn

Blücher besetzt mit dem aus Schlesien herangerückten

Der stellvertretende Oberbefehlshaber der Franzosen in

ärz ein Heer von 30n bis 40 000 Mann in und bei
Seine Absicht war, die

stein zu überfallen, zu schlagen und wenn möglich, Berlin

er ein Korps von 10 000 Mann Fußvolk und 1500

und die

Kreise Jerichow halbwegs zwischen Magdeburg und Berlin.)

vieh und Futter zusammengetrieben, verließen die Franzosen
diese Ortschaften wieder und zogen sich mit ihrer guten Beute

der Friedensverhandlungen.

wird Griechenland ibergebeun

rbündeten nicht zuerkannt, dagegen werden ihre

ängigkeit der

ücktreten, als
i Hansestädte

und haben
—unserer und

dem

zu Lübeck den

gen

fentlichen Ann

der ehemalige
ein

chreiber
ast der

die aber nun

erwähnen sein

pste Form zun

ie

im ersten Abn

hamburgischen
für
Sie

im

des

gedorn, Vorn

sen zurückzogen.

en, hatte gegen

nerals Wittgenn

33. März hatte
eitern

eußischnrussischen
Ortschaften

rz besetzt. (Im

erden, Schlachtn

der

in der sie die Ben

dingungen für die neuen Friedensverhandlungen mitteilten.

Sie entsprechen den schon bekannten Vorschlägen und lauten:

Vertreter

idia nach

Für die
ie Entscheidung

wird den

darin noch,

bereits die
Mitteilung

dieselben e

soll aber,
knüpfen,

zuberei

dann wü
„Ikdam“
sondiert
nicht als u
Tür.

Regierung

seligke

Skutari

folgen.

Sofia

bündeten

bündet
Basis
nehme

die Ford
die Rede

9

soll sie, religiöse
Konstantinopel, 24. März. Die tüt

ginnt die öffentliche Meinung auf den
Der „Tanin“, der bis vorgestern für die

es Krieges bis zum äußersten eingetreten war,
sagt jetzt, nicht die Pforte, sondern die Armee müsse sich
über die Annahme äußern und erklären,
den Krieg mit der Absicht fortzusetzen,
Rest der europäischen
von der Notwendigke

Fortsetzung d

werden dann, sag

kategorischen Wuns

bündeten, sich dies

Wien, 24. März.
hielt aus Cetinje

Ungarn Montenegro heute vormittag 11 Uhr teiegraphisch dieAufforderung zugehen ließ, die
Operationenvor Skutari
der Abzug der Zivilbevölkerung vollständig bewerkstelligt ist.
Im Falle der Weigerung werde gegen

Pewalt angewendet werden.ieser Meldung nicht zu erlangen.

geilage Ar. 70 der „S

Mittwoch, den 26. März 1913.

Delegierten zu der Konferenz zugelassen, die die Regelung
der türkischen Staatsschuld übernehmen soll.

4. Ueber die Grenzen des autonomen Albaniens
werden die Mächte bestimmen.

Auch in Sofia und Cetinje haben die Vertreter der
Großmächte diese Note überreicht.

daß von der Annahme dieser Grundlagen an
die Feindseligkeiten au
Cetinje überreichten Erklärung
die Verbündeten es ablehnen sollten, die Anschauungen der
Mächte anzunehmen, erklären diese, daß
Regelung der finanziellen und anderen Fragen, deren Lösung
nach dem Friedensschluß notwendig werden wird, auf die
Unterstützung der Mächte nicht werden zählen können.

Wir verzeichnen nccKonstantinopel, 23.
Instruktionen
erhalten, die der Pforte gemacht werden

ihr die Friedensbedingungen bekannt zu geben.
anderen Botschafter, welche noch keine

werden die Botschafter zusammentreten,rhalten,

um den Zeitpunkt der Witteilundaß sie Anfang der nächsten W
Der Ministerrat berät, wie verlautet,
wort, welche den Mächten erteilt werden soll. Die Pforte
soll entschlossen sein, die Linie Midia— Enos an

einem Gerücht
daß Lüle Burgas der Türkei verbleibt. Außerdem

Privileg

ten.

rde die Pforte die Einzelheiten erörtern. Der
meint, da die Mächte die Pforte bereits vorher

hätten, dürfe
inannehmbar b

„Sabah“ schreibt:
für die Notwendigkeit des Friedens sprechen, darlegt dann
wird die öffentliche Meinung sie würdigen können. Nu

ist imstande,

inseln sowie die Rechte
Kutzowalachen
werden.

Sofia, 24 März. D
sterprä sidenten am Sonnabend durch die Vertreter
Großmächte überreichte Mitteilun
dessen gewiß, daß die Vermitt
Schritt beschränken, s
vollen Erfolg erzielen wird,
staaten die gebührende Befriedigung verschafft.

ch nach Einstellun
iten betrifft,

und Djakowa.

steht unmittelbar bevor und wird mahr cheinlich heuteDie Verbündeten werden eine
der Mächte über dieses Ergebnis erhalten.
zwei heikelsten Punkte geregelt
deutlich erklärt werde

wofür

„ 25. März.
Friedensbasis der Großmächte wird

verhandelt; 1
ständigung zu erzielen.

Vorschlag der Großmächte als
für die Friedensverhandlungen ann

fen jedoch, noch einige Bedingunn

gen zu ihren Gunsten ändern zu können.

Der österreichischnmontenegrinische Konflikt.

Wien, 24. März. Gegenüber einer Blätermeldung bezügn

lich der Schritte Oesterreichn

tinje wird von zuständiger Stelle auf die
des Fremdenblattes vom
fügt, daß von der Bestimmung einer Frist, binnen welcher

n der Monarchie erfüllt werden müßten,

en den

n, sie hof

erunge
gewesen sei.

ein

Türkei zu retten.
it des Friedensschlusses überzeugt sei,

t das Blatt, den Frieden annehmen müssen,
nachdem wir Garantien für die Uebernahme eines Teils der
türkischen Staatsschuld durch die verbündeten Staaten auch
hinsichtlich des auf Grund des

arien und OstnRumelien entfallenden Teiles erhalten und
ie Stützpunkte für unsere

in den abgetretenen Gebieten gesichert haben

ondern noch weitergehen und einen
der den verbündeten Balkann

Was den

er Probe unterziehen könnten,
Gewähr für einen baldigen Friedensschluß zu besitzen.
Erinnerung an den ersten Waffenstillstand, dessen Ergebnis
die Londoner Verhandlungen waren,
in dieser Hinsicht zu ermutigen.

Zur Regelung der albanischen Frage.
London, 25. März. Wie das Reutersche Bureau erfährt,

sind die Mächte über die Grenze
Djakowa bis zum Ochridasee einig.
welche ein Einverständnis

n wird, daß Europa diese
ledigte, wird es nicht mehr nötig sein, die m ilitärin

lchen Operationen fortzusetzen,doch an der Entscheidung der Mächte
Die Botschafter werden sodann die südlichen Grenzen Alban

niens erörtern,
besondere Gesichtspunkte bestehen.

en hierüber langwierig sein können,
chwierigkeiten zu befürchten.

Die Antwort der Verbündeten.

Das Londoner Reutersche Bureau ern

Die Großmächte erklären

fhören müssen. In der in
heißt es zum Schluß: Wenn

die Verbündeten bei

nachstehende Telegramme:
ärz. Einige Botschafter haben
ihrer Regierungen bezüglich der

sone umSobald die

nstruktionen haben,

festzustellen. Man glaubt,
oche wird erfolgen können.

über die Antn

unehmen,

zufolge, daran die Bedingung

ien für Adrianopel verlangen.
rkische Presse ben

rieden vorn

ob es möglich sei,
Adrianopel und den

Wenn die Armee

man die sartgesehten Bedingungenetrachten. Der Friede stehe vor der
Wenn die Pforte die Gründe, die

r die

diese Möglichkeit zu erkennen. Wir

Berliner Vertrages auf Buln

Armee und Flotte auf den Archipeln
der Muselmanen, Israeliten und

eer „Mir“ bespricht die dem Mininer
und erklärt: Wir sind

ung sich nicht auf diesen

g der Feindn

so zweifeln wir daran, daß die Vern
ohne die

Die

ist nicht geeignet, sie

von Albanien von
Unter den Orten, über

erzielt worden ist, befinden sich
offizielle Erklärung darüber

ern
ollektivnote

Damit sind die
da den Verbündeten

Frage ern

Eine

und,

deren Ergebnis
nicht ändern würde.

bei Italien und OesterreichnUngarn
Obgleich die Verhandlunn

besteht kein Grund,

Ueber die Antwort auf die neue

noch zwischen den Vern
in drei Tagen eine Vern

wollen die Vern
nan hofft,

Wie verlautet,

Ungarns in Cen

Ausführungen
52. März verwiesen und hinzugen23.

nicht

Telegramm, demzufolge Oesterreichn

militärischen
einzustellen, bis

Montenegro Waffenn

In Wien ist eine Bestätigung

ergederfer

23. März. (Amtliche Meldung.) Der italie
nische Gesandte unternahm heute im Auftrage seine
Regierung einen Schritt bei der montenegrinin
schen Regierung und verlangte ebenso wie Oesterreichn

Ungarn, daß die Beschießung Skutaris eingestellt werde, bis
die Zivilbevölkerung die Stadt verlassen habe. Der Minister
des Auswärtigen wird heute nach dem Ministerrate Antwort
erteilen.

Cetinje, 23. März.
Quelle: Der russis
heute im Auftrage seiner Regierung eine Demarche
Minister des Aeußern und verlangte nachdrücklichst, daß di
Zivilbevölkerung von Skutari die Erlaubnis erhalte, die
Stadt zu verlassen, und daß bis zum vollzogenen Auszuge
die Beschießung eingestellt bleibe.

Petersburg, 25. März. In der Kommission der Reichsn

duma zur Bearbeitung der Gesetzesvorschläge erklärte Min
nister des Aeußern, Ssasonow, gelegentlich der Verhandlunn

gen über den neuen Etat, za die Nachricht von eine
Ultimatum OesterreichnUngarns an Monten

Cetinj

Aus amtlicher montenegrinische
e Gesandte von Giers unternahm

beim

negrorschtig zei Er sagte ferner, daß die bugar ssichnrumänischen Mißverständnisse durch eiderseitin
ges Nachgeben noch beigelegt werden könnten. Im allgen

meinen trugen seine Ausführungen einen beruhigenden

Charakter.
3 Die Belagerung von Skutari.

24. März. Die Agenzia Stefani meldet aus Skun

tari unter dem 5. März: Die Montenegriner, die seit fünf

Monaten mit Zwischenpausen die Stadt beschießen, hohen seit
drei Wochen das Bombardement intensiver gestaltet, auch
nachts. Ihre Absicht ist deutlich: sie wollen die Stadt zerstören
ohne Rücksicht auf die Kirchen, die Moscheen, die Hospitäler,
die Konsulate, de Wohnhäuser der fremden Untertanen und
ohne Rücksicht darauf, daß auf diesen Gebäuden die Fahnen
der fremden Staaten, des Roten Kreuzes und des Roten Halbn

mondes gehißt sind. Das Leben der Ausländer ist ben

ständig in ernster Gefahr. Der italienische und der östern

reichischnungarische Konsul hatten das Verlangen ausgespron

chen, daß die Untertanen ihrer Staaten und alle Ordensangen

hörigen aus der Stadt abziehen sollten, aber die militärischen
Behörden widersetzten sich diesem Verlangen und lehnten es

keisgorish ab. Auch die von dem russischen und französischen

8

Rom,

Konsul unternommenen Schritte hatten keinen besseren Erfolg.
Die Konsuln von OesterreichnUngarn und von Italien wollten
außerdem ein offenes Telegramm absenden, um ihre Regien

rungen über die für ihre Untertanen sehr ernste Lage zu
unterrichten. Aber auch dieser Bitte wurde nicht entsprochen,
weil die Montenegriner auf die türkischen Parlamentäre,
welche die Note des italienischen Gesandten in Cetinje übern

bringen sollten, geschossen hatten, obwohl sie die Parlanmenkärsflagge trugen. Bei der Beschießung der Stadt sind von
der muselmanischen Bevölkerung nur Frauen und Greise zu
Schaden gekommen, da die waffenfähigen Männer in den Ben

festigungen bleiben. Außerdem haben die Christen Schaden
erlitten, die überhaupt nicht am Kriege teilnehmen und auch
keinen Einfluß auf die Kapitulation der Stadt haben können.
Seit drei Wochen schießen die Montenegriner ausschließlich auf
die Stadt und namentlich auf das christliche Stadtviertel. Die
Konsuln bestehen darauf, daß mindestens ihren Schutzbefohn

lenen, die bei einer Bevölkerung von ungefähr 40 000 Köpfen

200 ausmachen, Abzug gewährt werde. Es besteht kein vernnünftiger Grund, sich ihrem Abzug zu widersetzen. Binnen kurn
zem werden die Lebensmittel fehlen auch für die Ausländer
und ihre Anstalten. Eine italienische Gesellschaft von Salen

sianernMissionaren und Schwestern hat z. B. nur noch für
vierzehn Tage Lebensmittel. Die montenegrinischen Untern
händler sind nach Auskunft der lokalen Behörden nur gekomn

men, um Sanitätsmaterial zu bringen. Sie wollten weder die
Proteste der Konsuln gegen das unstatthafte Bombardement
der Sadt noch die Bitte um Festsetzung einer neutralen Zone,
durch welche die Fremdenkolonien außerhalb der Beschießung
gesetzt würden, entgegennehmen, noch wollten sie überhaupt
mit den Konsuln sprechen.

Fetinse, 24. März. Die Nachricht, daß die Stadt Skutaribombardiert worden ist, ist nur insofern wahr, als nahe dem
von den Montenegrinern besetzten Bardanjolt die von den
Türken von neuem verschanzten wichtigen Stellungen ben

schossen wurden. Dabei ist es möglich, daß hier und da ein
verirrtes Geschoß in die Stadt gedrungen ist.

König Konstantin in Saloniki.

Saloniki, 23. März. Mit einer Verspätung von 24 Stunn

den, die durch starken Nebel verursacht wurde, ist die Yacht
„Amphitrite“ mit König Konstantin, den Prinzen
und dem Ministerpräsidenten Venizelos an Bord heute aus
Athen hier eingetroffen.

Bei der Ankunft des Königs feuerten die fremden Kriegsn

schiffe „Maria Theresia“, „Goeben“, „Bruix“, „Darmouth“
und „Uralez“ den Königssalut. Mit dem König befand sich
auch Prinzessin Marie an Bord. Die Yacht „Amphitrite“
ging in der Nähe des Wohnorts des Königs vor Anker, wo
auch das russische Kanonenboot „Uralez“ verankert ist. König
Konstantin wurde von der KöniginnWitwe Olga und seinem
Bruder empfangen und begab sich sofort nach dem Raum, wo
die Leiche des Königs Georg aufgebahrt ist. Der König war
tief erschüttert. Die Ueberführung der Leiche dürfte am
Donnerstag, vielleicht auch schon am Mittwoch, erfolgen.

Das Begräbnis des Königs Georg.

findet, wie jetzt endgültig festgesetzt ist, am Sonntag, den
30. März, statt. Die Leiche des Königs wird in der
Kathedrale von Athen aufgebahrt werden.

Dresden, 25. März. Als Vertreter des Königs von
Sachsen wird sich der Oberhofjägermeister Graf Rex zur
Beisetzung nach Athen begeben.

Kopenhagen, 23. März. Die Prinzen Waldemar
Aage sind heute nach Athen abgereist.

Petersburg, 23. März. Großfürst Dimitri Konstantinon

witsch ist als Peretan des Kaisers von Rußland zu den Bein
setzungsfeierlichkeiten nach Athen abgereist.

Malta, 23. März. Der Kreuzer „Defense“ wird nach
Brindisi fahren, um den Fürsten Alexander von Teck, der
an der Beisetzung des Königs Georg in Athen teilnehmen

und

wird, an Bord zu nehmbmen.



Weusohiedene Methungen. „ach Port Talbot (BristolnKanal) bestimm, Tramer um den verstorbenen Bruder ergn„ „ ichen Linienschiff kules zusammen estoßen, wobei . später stattfinden. Der Kaiser, di aa 6 Kere nen en
„23. März. Elsad Bsha, sein Buider Behib lich beschätigt wurde. Auch das Schlachisch er er, die Kalserin und die Prinn

Bei und der türkische Stab sind aus Janina im Piraeus einn he 8 dadig urde. Auch da achtschiff hat einigen zessin Viktoria Luise werden sich am 27. d. Mts., abends,
getroffen. Sie wurden am Hafen von einer großen Volksn schaden gelitten. vom Neuen Palais aus zu längerem Aufenthalt nach Homn

menge mit lebhaften Beifallskundgebungen begrüßt. Oberst Rewyork, 24. März. Wie der Gouverneur von Nehraska he v. d. Höhe begeben.

bonissonnis empfing sie und sagte, er habe vom Kriegsminister und der Bürgermeister von Omaha heute mittag erklärten, m 27., vormittags, werden zur Meldung eintreffen dieden Auftrag erhalten, den tapferen gerteidiger Janinas zu sind mindestens zweihundert Personen in Omaha neuernannten Generalinspekteure der vierten und sechsten
begrüßen. Essad Pascha war sehr bewegt und dankte für den Armeeinspektion, Prinz Rupprecht von Bayern und Pri
Perigen. lad Balch seh 4 f durch den Orkan ums Leben gekommen. Vierzig Albrecht von Württem erg sowie die n eenhernden Mramann

Belgrad, 24. März. Dschavid Bei, der vor der nebergabe Straßen Omahas wurden zum großen Teil zerstört. dierenden Generale des dreizehnten, fünfzehnten und sechn

von Janinain die Berge gegangen war, ergab sich mit Im Residenzviertel wurden hundertfünfzig Wohnhäuser fortn zehnten Armeekorps.

13 006, Moun 23 Murz, Dr. d im bier eingelwoff geweht und zweihundertfünszig teilweise zerstört, ebenso gBerlin, 23 Märg. ir Kehere ahend lienan dund, uhnersburg, 23. März. Dr. Danew er eingetroffen. S 3 2 Stralauerstraße umher. Plötzli

Konftantingpel, 24. März. Seit gestern läuft das Gerücht lnszehnen dr hen und acht Schulen. In verschiedenen stürzte er sich auf einen vorschriftsmäßig mit Maulkorb vern
über die Verhaftung mehrerer Ofsiziere um, eilen der adt brach Feuer aus. Da die Straßen voll sehenen Hund, der von einer Frau an der Leine geführt

sens ist das Gerücht wahrscheinlich übertrieben. Der Divin Trümmer waren, gestalteten sich die Löscharbeiten sehr schwien wurde, und biß ihn. Dann verletzte er die Frau durch einen
onsgeneral Dschahid Osman sowie der Hauptmann Schaban,] rig, doch kam ihnen später ein starker Re enfall zugute. Es Biß in die rechte Hand und, als sich infolge der Szene ein
er sn mehreren Prozessen wichtige Enthüllungen ünber das werden zahlreiche Plünderungen rweerder. dug 4 Vorn Auflauf bildete, einen Mann durch einen Biß ins Bein. Inn

jungtürkische Komitee gemacht hat, sollen verhaftet, jedoch schon orte Omahas sind völlig zerstört 7 Der Ork segt zwischen war der auf einem Patrouillengange befindliche
wieder freigelassen worden sein. 9 zer rkan segte Schutzmann Paulick vom 21. Polizeirevier herbeigeeilt. Er

Infolge der jüngsten Zwischenfälle in den armenischnkathon gestern abend durch das Missourital und richtete in Illin zog seinen Säbel und totete den Hund. Als Besitzer des ann

lischen Kirchen sorrte die Regierung, wie ein armenisches nois Missouri, Kansas, Süddakota und Tonn scheinend tollwütigen Hundes wurde der im Hause
Blatt meldet, den armenisch latholischen Patriarchen Terzian tana ebenfalls großen Schaden an. Um Mitternacht erreichte kolkenmarkt 1 wohnende Marzipansabrikant Wilhelm
in einem Schreiben auf, Konstantinopel zu verlassen, bevor . — Seeger ermittelt, den eine erhebliche Strafe treffen dürfte.
die Behörden gezwungen seien, die nötigen Maßnahmen zu 2 Chitagon wo hunden Personen verlett wurden und Kulm, 25. März. Der achteigsähre ee frühere polnische
treffen. „ zahlreiche Brände ausbrachen. Die Verbindungen sind noch Abgeordnete v. Czarlinski ist gestorben. Er gehörte von 1867— jetzt größtenteils unterbrochen. bis 1871 dem konstituierenden und dann dem norddeutschen

Newyork, 25. März. Auch auf dem Atlantischen Reichstage als Vertreter des Wahlkreises NeustadtnKarthaus

mederlage der Aufständischen in Tripolls. Ozeau hai gestern ein hestiger Sturm geherr 19 n an, außerdem dem preußischen Abgeordnetenhause.5 Die von den Ozeandampfern einlaufenden drahtlosen Telen Ersurt, 24. März. Der hier in der Pergamentergasse

Eripolis, 24. März. Infolge zahlreicher Streifguge von gramme meldeten schwerstes Unwetter. Der Dampfer wohnende, etwa 30 Jahre alte Zigarrenhändler Georg ehn
Aufständischen, die sich gegenüber von Gharian festn „Texas“ von Christiansa nach Mexiko unterwegs, ist ser mann feuerte am gestrigen Ostersonntag auf seine Ehefrau
gesetzt hatten, beschloß General Ragni, sie aus ihren festen artig beschädigt, daß die 43 Passagiere auf offenem Meere nach vorausgegangenem Streit einen Revolverschuß ab Die
Sttellungen zwischen den Tälern des Arbaa und des Sert zu auf einen anderen Dampser gebracht werden mußten. Kugel traf die Lunge, so daß der Tod bald darauf eintrat.
vertreiben. Zu diesem Zwecke brach die Hauptkolonne unter Dann durchschnitt sich der Mörder die Puksader des linken
General Lequio gestern früh um 6 Uhr von Tebadut gegen Sturm in England. Armes und gab einen Schuß auf sich selbst ab. Er starb
Assaba und die Höhen westlich von Wadi Arbaa auf, während London, 25. März. In der ersten Osternacht herrschte in bald nach seiner Einlieferung in das städtische Krankenhaus.
eine Hilfskolonne unter dem Obersten Fabbri, die sich hauptn Südengland ein furchtbarer Sturm. Die ganze Das Ehepaar hinterläßt vier kleine Kinder.

Hchlich aus eingeborenen Irregulären zusamwensebte, von Küste ist mit Schiffstrümmern besät. Die zahlreichen Wiesbaden, 24. März. Der Führer der nassauischen konnirkuza auf Montrus und Rabda vorrückte. Nachdem die Ausflügler fanden in den südlichen Scebädern die Promenan servativen Partei, Oberstlentnant Wilhelmi, ist Ostersamstag
Kolonne Lequio sich nach langem Kampse, aber mit geringem den von der Brandung überflutet. In London hat der Sturm abends nach längerem Leiden verstorben.

Verluste, gegen 11 Uhr vormittags der Höhen von Assaba ben tausende von Fensterscheiben zertrümmert. Kusstein, 25. März. Drei Herren und eine Dame bestiegen
mächtigt hehe ging sie gegen das etwas mehr westwärts gen s poorgestern den Wilden Kaiser. Gestern sind nur zwei Herren
legene feindliche Lager vor. Diese Bewegung führte zu einem Luftfahrt und die Dame zurückgekehrt, der dritte Herr ist während der
noch heftigeren Kampse, der na wiederholten Bajon 2 ETcour spurlos in einem Abgrund verschwunden. Die Rettungsn

nettangriffen mit der Einnahme des feindlichen Lagers St. Gallen, 24. März. An dem gestern hier veranstalteten abteilung war gestern bei schlimmstem Wetter unterwegs. Der
endigte, das reichlich Proviant und Munltion enthielt. Es Flugtage st ürzten der Flieger Zuest und sein Verunglückte ist der Kupferstecher Wach aus München.
wurde durch Feuer zerstört. Die Feinde zerstreuten sich in Fassagler, der Kaufmann Brunschweiler, der unter den Genf, 25. März. Sowohl im Berninan als auch im Dent
eiliger Flucht, teils in der Richtung auf Mizga, teils Motor geraten war, konnte erst nach einer halben Stunde du MidinGebiet sind Alpinisten durch Lawinenstürze begraben
auf Jeffren, und wurden über vier ilometer weit verfolgt. schwerverletzt unter den Trümmern hervorgezogen werden. worden. .
Außer vielen Gefallenen, die auf seindlicher Seite schon wähn Reims, 24. März. An einer wissenschaftlichen Expedition Rom, 24. März. Der „Tribuna“ zufolge hat der Papst
rend des ersten Teiles des Kampies beerdigt worden waren, zur Erforschung des Südpols, die im kommenden Juni stattn heute seine Audienzen wieder aufgenommen, die sich jedoch
blieben auf dem Schlachtfelde noch 220 Tote und no inden soll, wird auch der Fliegeroffizier Leutnant auf das durchaus Notwendige beschränken. Die offiziellen
mehrere Verwundete. Nach den Aussagen der Araber, die im denard teilnehmen, um mittels Flugapparats meteoron Audienzen werden erst nächste Woche wieder erteilt werden.

Lager vorgesunden wurden, waren mehr als zweihundert Kan logische, atmosphärische und physikalische Beobachtungen zu Der Papst empfing heute den Kardinal Merry del Val undmele und Maultiere mit Schwerverletzten beladen worden. machen. den Runtius Ragonesi, der sich morgen auf seinen Posten
Während dieses Hauptkampfes entwickelte sich die Kolonne nach Madrid begeben wird. .
Fabbri auf den Höhen und begann ein lebhaftes Gefecht in 6nn Rom, 23. März. Die „Tribuna“ meldet aus Brindisi:
der Richtung auf Montrus, das über fünf Stunden dauerte; Politische Aebersicht. Der Seekomandant hat Befehl erhalten, die Bewegungen der

e gelangte bis in eine Stellung einen Kilometer vor . . dem Herzog von Montpensier gehörigen Yacht „Mekongontrus. Die Verluste der Italiener betragen 24 Tote u Dentschland. Wie jetzt auch halbamtlich mitgeteilt wird, genau zu beobachten. Ein Torpedoboot liegt bereit, um der
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133 meist leicht Verwundete. haben in der abgelaufenen Woche die auständigen Bundesn Jacht bis an die Grenze der italienischen Gewässer zu folgen,
ratsaueschässe die Wahrvort age aneh Ai untearhe Beroe man argwöhnt, daß sieWherinchen fueids Wassmun landen 41 2 8 ltung der Vorlagen zu deren eckung so rasch gefördert, daf Konstant 24. März. Gestern wiederholten e

England und seine Bundesgenossen. ssihr Abschluß unmittelbar bevorsteht. Daß die Behrvarlage mit Kundgebungen gegen den Patriarchen Terzian in den golee

London, 24. März. Im Unterhause fragt Byles, ob En erfreulicher Einmütigkeit angenommen werden würde, konnte nischnkatholischen Kirchen von Pera. Fünf Personen sollen
land Fran reich ge kaber verpstichtet sei bei Vhr fon Ereign schn vornherein nicht Se seaie dein. Aher ausch Eun 8 der verpnndet worden sein. Die Polizei sah sich zum Einschreiten1 1 . wierigen Frage der Kostendeckung er die Erhebung genötigt. 3 3

issen benashnets Erreiteaste dach ders Feitlgide, u musent eines einmaligen außerordentlichen Beitrags vom Vermögen 9 Tunis, 23. März. Gestern abend wurde hier der Kongreß
i 9 frag ertre se ische au vact . 6* zur Bestreitung der einmaligen Ausgaben volles Einn zur Förderung der Wissenschaften eröffnet. Anwesend war

heägen euig sre vonn * 193,1 wenee Oder Verhf 19. verständniserzielt worden, und das Gleiche darf für auch der Direktor des KolonialnInstituts in Hamburg Stuhln
unter Umständen an militärischen Operationen auf dem die Deitun der laufenden Ausgaben nach dem Gang der bisn mann

FeKlan be teilnehmen müßten. Weiter richtete er an dieegierung die Anfrage, ob England in den Jahren 1905,
1908 und 1911 aus eigenem Antriebe Frankreich die Untern

Verhandlungen mit Sicherheit angenommen werden. Rogales (Arizona), 24. März. Der deutsche Konsularn
Wie die „Tgl. Rdsch.“ erfährt, hat der Bundesrat inbezug agent Max Müller ist hier eingetroffen. Bevor er die

auf die einmalige Vermögensahgahe khien enfulichen 8 % Grenze überschritt, hette Trexude von. ihm 20 000 Pesosvon5 für das Tausend endgültig beschlossen. ie an die Behörden von Hermosillo gezahlt.

hüpung der englischen Armee zu Operaljonen auf dem Fest. Sta haln ist aus bestimmten Gründen fallen gelassen worden. 4 — —ande für den Fall europäischer Konflikte angeboten habe? Diesem Steuersatze ist e ßbares Vermögensobjekt von Ner nischtes
Premierminister Asquith antwortete: Wie bereits wiederholt 200 Milliarden zugrunde gelegt, so daß die notwendige Millin Vern .

stgestellt wurde, ist England durch keine geheime und dem] arde aus der einmaligen Vermögensabgabe bei einem Steuern Die Einsegnung der Littower. Ueber den feierlichen Akt
arlament unbekannte Verpflichtung gezwungen, an rgend satze von5 für das Tausend dem Reichssiskus zufließen dünrste. existiert ein amilicher Bericht des Zobtener Magistrats

einem Kriege teilzunehmen. Mit anderen Worten: Wenn ein OesterreichnUngarn. Um die deutschetschechischen Gegen 6 Uhr abends, am 27. Marz 1813, marschierte da

keieg Aiscen nropälschen iachten ealnene Senihen keine Ausgleichsverhandlungen, die seit dem vorigen Korps mit Musik von Zobten nach diegan hiernchshanen
2 ei e 2 ie Mannschaften

Regierung und des Parlaments beschränken und sie hindern, Sommer stockten, wieder in Fluß zu bringen, wird die Ren zwei Eskadrons an, und nun begaben 4 ) die

———---———ð
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1af 3 ierung, wie die Neue Freie Presse meldet, im April nochmals etwa 1200 Mann, in die evangelische Kirche, wo zunäch

sich zu Hrilscheiden, 9h Sugland an dem Kriege terohinen fet Anem Kachdrücklichen Versuch machen. Sollten jedoch diese Körners Lied: „Wir treten hier in Gottes Hausn gesungen
oder nicht e cher ebrauch von rmee und otte gemach Bemühungen scheitern, so ist die Niederlegung der Mandate wurde. Pastor Peters hielt eine Ansprache, worauf Lützowwürde, falls Regierung und Parlament besch ssen. a. em seitens des böhmischen Landesausschusses in Aussicht genomn die Vereidigung vornahm und ein Hoch auf „Seine Könign

Kriege keilgunehmen, darüber kanmn aus offeisich hen rünn men, und so lange die deutsche Obstruktion andauert, ist eine liche Majestät von Preußen“ ausbrachte. Dann ging eden vorher keine öfsentliche Erklärung abgege en werden. Neuwahl des Landesausschusses ausgeschlossen. Für diesen nach Zobten zurück, an dessen Feldmarkgrenze die Bürgern
4 Fall ist die Einsetzung eines Regierungskomissariats für das schaft sie empfing. Am anderen Morgen am 5 Uhr war

Kümpse In Marolto Jand Böhmen in Aussicht genommen. Gleichzeitig würde der Reveille, und von da ging es in den Krieg.4 sböhmische Landtag aufgelöst werden. 4 Die Beigabe der Toten bestand in der Vorzeit zumeist aus

Rabat, 22. März. In der Not vom 19. März wurde das Den nächsten Delegationen werden, wie die Neue Freie solchen Dingen, die dem Verstorbenen im Leben lieb und wertLager von El Hadscheb eftig angegrifsen. Presse erfährt, die Kosten der militärischen Rüstunn waren oder aus solchen, die er für sein weiteres „Jorttomn

Der Feind wurde mit dem Baonett zurückgetrieben und hatte gen in Form von Nachtragstrediten zum Budget von 1913]smen“ nötig hatte, z. B. aus Münzen, die der Fährmann erhaln
fünf Tote und zahlreiche Verwundete. Auf französischer Seite vorgelegt werden. Soweit verlautet, ist aus diesem Titel bis ten sollte. Daher sinden sich auch in den Gräbern und alten

wurde ein höherer Ossizier Wwer verletzt und sechs Mann sjetzt ein Betrag verbraucht worden, der die Summe von 300 uUrnen der alten Helden nicht nur Wassen, sondern oft auchverwundet. Die seindlichen Hausen in der Gegend von Ued illionen nicht wesentlich übersteigt. Wenn die Balkanvorn Trinkbecher und solche Gefäße, die vielleicht einst einen guten

Zeim, die an den letzten Kämpsen teilnahmen, werden auf gänge nicht unerwartete neue Aufwendungen nötig machen, Tropsen enthielten. Dem König Hinz, der früher im Seddiner
8000 Mann geschätzt. Sie haben 200 Zelte im Stich gelassen. dürste demnach der von den Delegationen geforderte Kredit Königsgrabe ruhte, bis man seine Asche im märkischen Museum
Nach Angaben der Eingeborenen sind von ihnen in dem Kampf sich zwischen 300 und 350 Millionen Kronen belaufen. In in Berlin beisetzte, hatte man z. B. eine Bronzeschale mitgen

am 15. März 520 Mann gefallen, 500 wurden verwundet und diesem Betrag sind jene 125 Millionen nicht einbegriffen, geben, die er an einem Haken am Gurtel befestigen und so

außerdem 600 Pferde getötet. welche die Kriegsverwaltung in den im Herbst vorigen Jahres überall mitnehmen konnte, um das unentbehrliche Gesäß stets
Rabat, 23. März. Eine Abteilung senegalesischer Schützen getroffenen Vereinbarungen mit beiden Regierungen für die zur Hand zu haben. Nun hat jüngst H. Busse in einem N geln

zerstreute in der Umgegend von Sidi Larbi eine starke Bande Zeit nach 1915 für neue Rüstungen zu sordern sich vorben aben bei der Gielsdorser ühle in der Nähe von ean 1

——ichen Nantgesindels Wier Senezalesen Born halten zat d Soziald be — Ürnen mddee seßen 7414, derd Vronpsdittungenen getötet. Belgien. Der Parteitag der ozialdemon LTrinkbecher gesunden, ie schie e Hepm
88 tr Helt sprach sich gegen fine er schindende Winderheit der Ürne zukehrien Datnmenschan ser wie er lunselhunede

nr den Generalstreik aus, trotzdem der Arbeitern Sitzung der „Deutschen Gesellschaft fü G

3 gtürme in Uordamerila. se Vandervelde 11 einem deematen Welchluß Parnie daß di Gefäße schon zur Zeit der Vasedeng ltedaageitaeie4 euerli ls Datum des Generalstreils wird der 14. pril festgehalten. Baus zog er zwar nicht den nahelie 2 de .

Duhtae. 2t.,29r dn B et,nse. der uneueelcch Rußland. Der Kaiser empfing gestern in Zarskoje sei v elleicht ausnahmsweise ein Antialkoholiker hebesennäden rbr e ear Sselo den französischen Botschafter De cassé, welcher sein meinte jedoch, es sei fraglich, ob man den Toten stets Ze g
Schäden angerichtet, die bereits unterbrochenen Telegraphenn r Botscha nen Weg gegeben habe. Sachverständige Trinker
Unien zerstört und zahlreiche Verluste an Menschenleben vern Beglaubigungsschreiben überreichte. mit auf den letzten Weg g. 1

— ur vielbenutzte Becher immer der

ursacht; die einen geben hundert, andere bis zu tausend . — daßß auch 44 55 Bech denherad.i * e P

Tödensähe , März. Der Sturm hat hier hunderte von Neues aus aller Welt. sichtslosigkeit hätten aber unsere Varfahren nur dann begann
G 2 - cht stehenden Beigefäße leer in

äufern zerstört; an hundert d „ Reues Palals, 24. März. Prinz Ernst August zu Braunn genn wenn sie auch die wagere 1
— veilegt hen Slnen puu aae nih Wen — ,“gtz burg vekabschiedete sich heute mittag von ie Steinkiste gestellt hätten. Gegen desen hwennch Wer

Terre pe (Indiaua), 24. März. Der Wirbelsturm ern im Kaiserpaar. Der Prinz reist in Vertretung seines] Vorwurf muß aber bis zum Gegenbewer 9

ahr 8 r llen Germanen“ waren

dli Teil der Stadt M er Baters, des oas von Cumberland, zu den Trauerseierlichn wohrung eingelegt werden. Die 20

labte der ldas ganze County 1n eehen e here keiten nach hen ab und wird sich hierzu von Frankn keine Betrüger, die ihren Toten legre Gesgbe nue Pun Schosne

Luen n Petotet an— 800 derieh voiden der 3ngerichte b4 I. 3ls dein 24* Alehe.eu Ltbehehen Cntte enhere entsagtene weil sie sich nicht die
ertreter gers m .

1 4e. Machece vend des Sturmes am Sonnn sich von Brindifi nach dem Piräus begeben wird. Der Ben moralische Krast uutrauten. sichvor einem Uebermak zu 58

eud in der eualische 2.Mahe Ward Park, von Damburg! such der Cumberländischen Herrschaften wird infolge der l wahren.
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